Einladung Stadt Erlangen

Bauausschuss / Werkausschuss fur den
Entwasserungsbetrieb
6. Sitzung ¢ Dienstag, 14.05.2013 ¢ Ratssaal, Rathaus

Offentliche Tagesordnung
1. Ortsbesichtigung: Abfahrt um 14:45 Uhr
am Rathausplatz

1.1. Spardorfer Strafl3e 150
(Erweiterung eines Gewerbetriebs; Schlussbesichtigung)

Im Anschluss an die Ortsbesichtigung wird die Sitzung des BWA im Ratssaal des Rathauses
nichtoéffentlich fortgesetzt.

Nicht 6ffentliche Tagesordnung - 16:00 Uhr
- siehe Anlage -

Offentliche Tagesordnung - 16:30 Uhr Inhaltsverzeichnis
siehe letzte Seite(n)
6. Mitteilungen zur Kenntnis
6.1. Sandsteinbriicke Uber die Aurach im Zuge der Briickenstraf3e in 66/214/2013
Frauenaurach Kenntnisnahme

Anfrage von Frau StRin Wirth-Hicking betr. Pflasterschéden

6.2. Wurzelhebungen im Bereich Damaschkestral3e 54 - 56 66/217/2013
Kenntnisnahme
7. Bauaufsichtsamt
7.1 Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2012 63/252/2013
des Amtes 63 Beschluss
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7.2.

8.1.

9.1.

9.2.

9.3.

9.4.

9.5.

9.6.

10.

10.1.

10.2.

10.3.

11.

-2-

Neufestsetzung der Stellplatz-Ablésebetrage

Bauaufsichtsamt - Bauvoranfrage positiv

Bau von 2 freistehenden Einfamilienhdusern mit je einer
Doppelgarage;

Burgbergstralle 101, FI.-Nr. 1328/3;

Az.: 2012-1126-VO

Amt fir Gebadudemanagement

Schulsanierungsprogramm: Ohm-Gymnasium
Vorplanung nach DA-Bau 5.4

Sonderpadagogisches Forderzentrum I, Liegnitzer Stral3e 24,
WC Sanierung, Beschlussfassung nach DA- Bau 5.5.3

Michael- Poeschke- Schule: Sanierung der Westfassade;
Feuchtesanierung der Kellerraume; Umbau im Bereich
Schulverwaltung, Beschlussfassung nach DA- Bau 5.5.3

Grundschule Eltersdorf, WC-Sanierung Vorentwurfs-/ und
Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 /5.5.3

Hauptfeuerwache, Fassaden- und Dachsanierung Vorentwurfs-/
und Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 / 5.5.3

Kapelle Steudach, Sanierung der Giebelfassaden Vorentwurfs-/
und Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 /5.5.3

Tiefbauamt

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2012
des Amtes 66

Fraktionsantrag Nr. 039/2013 von Herrn StR Heinze;
Instandsetzung Aurachquerung bei Bruck

Vollzug des Bayer. StralRen- und Wegegesetzes

Anfragen
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63/253/2013
Beschluss

63/254/2013
Beschluss

242/289/2013
Gutachten

242/290/2013
Beschluss

242/291/2013
Beschluss

242/292/2013
Beschluss

242/293/2013
Beschluss

242/294/2013
Beschluss

66/216/2013
Beschluss

66/210/2013
Beschluss

66/213/2013
Beschluss



Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen.

Erlangen, den 02. Mai 2013

STADT ERLANGEN
gez. Dr. Siegfried Balleis
Oberblrgermeister

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgriinden auf den nachsten Termin verschoben werden
mussen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen.

Die Sitzungsunterlagen kdnnen auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden.
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http://www.ratsinfo.erlangen.de/

O 6.1

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt 66/214/2013

Sandsteinbricke tber die Aurach im Zuge der Brickenstral3e in Frauenaurach
Anfrage von Frau StRin Wirth-Hiicking betr. Pflasterschaden
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 14.05.2013 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.
Die Anfrage von Frau StRin Wirth-Hicking gilt hiermit als bearbeitet.

. Sachbericht

In der Sitzung des BWA vom 19.03.2013 wurde die Verwaltung von Frau Stadtratin Wirth Hticking
gebeten, die Schaden im Pflasterbelag der Briicke Uber die Aurach im Rahmen der Gewahrleis-
tung von der verantwortlichen Firma beseitigen zu lassen.

Bereits im Jahr 2011 wurden im Fahrbahnbereich Pflasterschaden festgestellt und im Rahmen
einer Mangelbeseitigung durch die verantwortliche Baufirma beseitigt.

In dem nunmehr vorliegenden Schadensfall wurde die Baufirma bereits dartiber informiert und zur
kurzfristigen Beseitigung im Rahmen der Gewahrleistungsfrist aufgefordert.

Auf Grund des erneuten Auftretens derartiger Schaden missen Lage und Ausdehnung sowie die
Schadensbilder umfangreich dokumentiert und analysiert werden. Dies ist sowohl fiir den nunmehr
vorliegenden Fall als auch fir kiinftige Schadensfélle in diesem Bereich von besonderer Bedeu-
tung, um so neben den Auswirkungen méglichst auch die Schadensursachen beseitigen zu kon-
nen.

Bedingt durch die Lage der Schaden (Fahrbahnbereich; geringe Fahrbahnbreiten) in Verbindung
mit den vorhandenen Materialien (mineralisch gebundene Pflasterbauweise) ist davon auszuge-
hen, dass wéahrend der Sanierungsarbeiten (incl. Aushartezeiten) Sperrungen des Verkehrsweges
erforderlich werden. Diese werden auf das absolute MindestmaR beschrankt. Uber Zeitpunkt und
Dauer wird die Verwaltung rechtzeitig informieren.

Anlagen: Lageplan
Anfrage von Frau StRin Wirth-Hicking

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

IV.Zum Vorgang
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7 Anlage 2
O 6 . 1 Protokollvermerk

OH%GENALW%F\D

R nach Unterschrift SR -
des Vorsitzenden
NACE-%G':ERE%CHT!

Anfragen Bauausschuss

Protokollvermerk aus der 4. Sitzung des Bauausschusses / Werkausschusses
Entwasserungsbetrieb

Tagesordnungspunkt 17 - offentlich -

Protokollvermerk:

Frau Stadtratin Wirth Hlcking stellt folgende Anfragen:

1. Bei der Aurachbriicke gibt es Schaden im Pflaster. Da hier eine Gewahrleistung von 5 Jah-

ren bestehen musste, bittet sie die Verwaltung sich bei der verantwortlichen Firma zu er-
kundigen.

Die Verwaltung sagt dies zu.

2. Die Anfrage (iber den Sachstand zur Intensivpflege Maria-Busch-Haus wurde von der.
Verwaltung beantwortet.

. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift.
[1l.  Kopie an die Amter 63 und 66 zum Weiteren.
V. Referat VI zum Weiteren.

Vorsitzendelr:

Stadtrat
Kénnecke

Schriftfihrer/in:

Gumbrecht
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Anlage 2


O 6.2

V.

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt 66/217/2013

Wurzelhebungen im Bereich Damaschkestrafie 54 - 56
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 14.05.2013 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
EB 773

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung hat den Mitgliedern des Ausschusses zur Kenntnis gedient. Die Anfra-
ge von Herrn StR Schulz aus der 5. Sitzung des BWA am 23.04.2013 gilt hiermit als bearbeitet.

. Sachbericht

Die laut Protokollvermerk zugesagte Uberpriifung zu den Wurzelhebungen im Fahrbahn- und
Gehwegbereich der Damaschkestral3e zwischen Nr. 54 und 56 wurde durchgefiihrt bzw. sind die-
se der Verwaltung auch schon seit geraumer Zeit bekannt. Die Schaden resultieren von Baumen
des angrenzenden stadtischen Waldgrundstiickes FI.Nr.3267/109, weshalb der Gehweg aus Ver-
kehrssicherheitsgriinden auch bereits gesperrt werden musste. Die erforderliche Schadensbeseiti-
gungsmaflinahme konnte bis dato auf Grund begrenzter Ressourcen und einer Vielzahl anderwei-
tiger MaRnahmen noch nicht durchgefihrt werden. Allerdings ist sie nunmehr im diesjahrigen Ar-
beitsprogramm des Stral3enunterhaltes mit baldmdglichster Ausfiihrung enthalten. Dabei wird die
Ebenflachigkeit der Verkehrsflachen im gesamten genannten Bereich wieder hergestellt, wobei
unter Umstanden und nach Abstimmung mit dem EB 773 neben den Wurzelbeseitigungen auch
Baumfallungen aus Verkehrssicherheitsgriinden erforderlich werden.

Anlagen: PV vom 23.04.2013

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
Zum Vorgang
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0 6.2

Anlage 1

Protokollvermerk

ORIGINAL WIRD
nach Unterschrift
VI/63/KBC-T.1002 des Vorsitzenden Erlangen, 23.04.2013

NACHGEREICHT!

Anfragen Bauausschuss

Protokollvermerk aus der 5. Sitzung des Bauausschusses / Werkausschusses
Entwasserungsbetrieb am 23.04.2013
Tagesordnungspunkt 14 - offentlich -

Protokollvermerk:
1.

Eine Frage des Herrn Stadtrat Schulz zum derzeitigén Sachstand beim Gemeindezentrum Fraue-
naurach wurde von der Verwaltung beantwortet.

Herr Stadtrat Schulz spricht auRerdem noch die durch Wurzelerhebungen beschadigte Fahrbahn
im Bereich der Damaschkestr. 54 und 56 an und bittet darum, hier Abhilfe zu schaffen. Die Ver-
waltung sagt eine Uberprufung zu.

2,

Eine Frage der Frau Stadtrétin Lanig bezlglich eines Schreibens des Handelsverbandes Bayern
zur Werbeanlagensatzung wurde von der Verwaltung beantwortet.

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift.
Amt 66 zu Nr. 1 zum Weiteren.

Vorsitzender:

gez. Kdnnecke

Kénnecke

Schriftfiihrerin:

Kirchhofer
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O 7.1

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/63 Bauaufsichtsamt 63/252/2013

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2012 des Amtes 63
Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fur

den Entwéasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2012 des Amtes 63 i.H.v. 63.673,35 EUR und dem vor-
gesehenen Ubertrag von 9.102,01 EUR wird zugestimmt.

Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetibertrages 2012 i.H.v. 9.102,01 EUR und der
Restmittel in der Budgetriicklage des Amtes von 44.700,72 EUR besteht, vorbehaltlich der Be-
schlussfassung tiber die Ubertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat, Einverstandnis.
Eine endgiiltige Beratung und Beschlussfassung tiber den Ubertrag erfolgt im Haupt-, Finanz- und
Personalausschuss und Stadtrat.

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Moglichkeit, 30 % des positiven Budgetergebnisses fiur sinnvolle Aufgaben des néachs-
ten Jahres verwenden zu kdénnen, soll das verantwortungsvolle Wirtschaften des Fachamtes
unterstlitzt und anerkannt werden.

Das Amt gibt freiwillig — wie auch in den letzten Jahren — einen Anteil des Uberschusses zu-
ruck.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

2.1 Das bereinigte Sachkostenbudgetergebnis 2012 des Amtes 63 betragt 0,00 EUR (2011:
240.207,28 EUR, 2010: 398.770,97 EUR).

Es ist zurlckzufihren auf Mindereinnahmen bei den Genehmigungsgebiihren und den Ge-
bahren fur Statikpriifungen wegen eines Riickgangs grof3erer Bauvorhaben. Der Fehlbetrag
in Hohe von 52.466,64 € wurde im Wege der Budgetbereinigung ausgeglichen.

In den Investitionshaushalt wurden --,-- EUR Ubertragen (2011: --,-- EUR, 2010: --,-- EUR).

2.2 Das bereinigte Personalkostenbudgetergebnis 2012 des Amtes 63 betragt 63.673,35 EUR
(2011: 36.512,40 EUR, 2010: 108.866,62 EUR).

Es ist zurtickzufiihren auf nicht ausgeschopfte Beférderungsmoglichkeiten.

2.3 Das Arbeitsprogramm 2012 konnte wie geplant erfillt werden:

9/94

Seite 1 von 2



2.4 Der vorgesehene Ubertragungsvorschlag ist der beiliegenden Budgetabrechnung der Kam-
merei zu entnehmen.

2.5 Folgende Verwendung des Budgetlbertrages ist geplant:

251 Schulungen aufgrund der Einfilhrung neuer Software fiir die Antragsbearbeitung,
vermehrter Schulungs- und Fortbildungsbedarf aufgrund von Stellenneubesetzun-
gen.

252 Biroeinrichtung
253 Broschire Birgerbeteiligung Denkmalschutz

2.6 Entwicklung der Budgetergebnisriicklage des Amtes 63 in 2012

Betrag in EUR
Stand am 01.01.2012 44.700,72

geplante Enthnahmen 2012 aufgrund Fachausschussbeschluss vom
(XX.XX.2012)

far XX, XX EUR

far XX XX EUR

far XX, XX EUR

/. abzuglich der tatsachlichen Entnahmen aufgrund Fachausschussbe- XX XX
schluss ’
J.abzuglich Ricklagenentnahme zur Reduzierung des Verlustausgleichs XX, XX
= gegenwartiger Ricklagenstand 44.700,72
Folgende Verwendung des gegenwartigen Ricklagenstandes ist geplant:

2.6.1 XX, XX
2.6.2 XX, XX
2.6.3 XX, XX

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Budgetriicklagenzufuhrung i.H.v. 9.102,01 EUR
(wird gebucht im Rahmen der Abschlussarbeiten zum Haushalt 2012)

Anlage: Budgetabrechnung der Kdmmerei

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Budgetdokumentation

Kontenschema
Budgetvolumen Budgetrelevante Anderungen im Laufe des Jahres 2012
Ertrage Aufwendungen
[ 1.062.500,00] -25.700,00] [ 1.036.800,00|Beschlossenes Sachmittelbudget (Kontenschema XX_BUDGET1, Spaltenlayout SPALT_6, Spalte "2012/Plan")
Verénderungen im Laufe des Abrechnungszeitraums (Mittelherkunftsfilter APL/UPL/Sperre)

AWANO

Zeile 265 0,00 0,00 Summe der Veranderungen im Abrechnungszeitraum (Mittelherkunftsfilter APL/UPL/Sperre)

Budgetabrechnung 2012
Fortgeschriebenes Sachmittelbudget (Kontenschema XX_BUDGET1, Spaltenlayout SPALT_6, Spalte "Fortgeschriebener
Zeile 268 1.062.500,00 -25.700,00 1.036.800,00|Plan")

Erwirtschaftetes Uberschuss-/verbrauchtes Zuschussbudget = Rechnungsergebnis (Bewegungen) aus nsk (Kontenschema
Zeile 270 1.022.210,73 -37.877,37 984.333,36|XX_BUDGET]1, Spaltenlayout SPALT_6, Spalte "2012/Ist")

-40.289,27 Mehrertrége (+) / Minderertrage (-)
-12.177,37] Mehraufwendungen (-) / Minderaufwendungen (+)

Zeile 274 [ -52.466,64|Ergebnis Sachmittelbudget

Bereinigungen Sachmittelbudget:
47.559,31|Sollten Gebiihreneinnahmen nicht wie erwartet erzielt werden kénnen, erfolgt Budgetbereinigung (kein negativer Budgetvortrag).
Bauaktenarchiv wurde erst zum 16.02.2012 an Abt. 451 Ubertragen (Vermerk VI/63/KR003 vom 04.05.2012). Bereinigung des
Sachmittelbudgets in Héhe der Nachzahlung an EBE fir Zeitraum 01.01. bis 15.02 (siehe HH 2012, Zeile 233).

4.907,33

/1T

(o)
'kile 279 0,00|Bereinigtes Ergebnis Sachmittelbudget = Teilergebnis |

Zeile 281 63.673,35|Ergebnis Personalmittelbudget (Wert kommt von Amt 11)
Bereinigungen Personalmittelbudget

Zeile 286 63.673,35|Bereinigtes Ergebnis Personalmittelbudget = Teilergebnis II

Zeile 288 [ 63.673,35|Bereinigtes Gesamtergebnis Personal- und Sachmittelbudget (Teilergebnis | + Teilergebnis I1)

| -44.571,35|abziiglich 70 % Riickgabe gemaR Budgetierungsregel (Riickgabe = Betrag mit Minuszeichen)

-10.000,00|abzuglich freiwillige Rickgabe des Fachamtes (Riickgabe = Betrag mit Minuszeichen)
plus Entnahme aus der Sonderriicklage des Fachamtes zur Reduzierung des negativen Ergebnisses (kein Vorzeichen)
Zeile 294 9.102,01|Ubertragungsvorschlag der Kammerei fiir den Fachausschuss/HFPA/Stadtrat




O 7.2

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/63 Bauaufsichtsamt 63/253/2013

Neufestsetzung der Stellplatz-Ablésebetrége
Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fur

den Entwéasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung Uber die Herstellung von Kraftfahrzeugstellplatzen
und Fahrradabstellplatzen (Stellplatzsatzung) entsprechend der Begriindung (Anpassung Stell-
platzablése) zu andern und in die Gremien einzubringen.

Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Anpassung der Stellplatzablése an realistische, aktuelle Werte.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Anderung der Stellplatzsatzung.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Sachbericht:

Nach der Satzung Uber die Herstellung von Kraftfahrzeugstellplatzen und Fahrradabstellplat-
zen (Stellplatzsatzung) werden derzeit fur die Ablésung von Stellplatzen folgende Betrage er-
hoben:

a. Fur Grundsticke an der Nurnberger- und Hauptstraf3e in einem Bereich zwischen
Werner-von-Siemens und Wasserturmstral3e (Zone 1): 7.700 € je Stellplatz

b. Fir Grundstiicke im inneren Stadtbereich, der begrenzt wird von BAB A 73, Schwa-
bach, Hartmannstrafl3e und Paul-Gossen-Stral3e (Zone 2): 5.100 € je Stellplatz

c. Fur das ubrige Stadtgebiet (Zone 3): 3.100 € je Stellplatz.

Fur die Herstellung eines Kfz-Stellplatzes entstehen nach neuen Berechnungen gegenwartig
folgende Kosten:

Zone 1: 20.125 €
Zone 2: 15.241 €
Zone 3: 9.491 €

12/94
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Dabei handelt es sich um Mischpreise, welche Bau- und Grundsttickskosten sowie die in den
Zonen sehr unterschiedlichen Anteile von Tiefgaragen, Parkdecks, Garagen, Caports oder of-
fenen Stellplatzen prozentual beriicksichtigen.

Die Ablésebetrage missen zweckgebunden verwendet werden fur

- die Herstellung zuséatzlicher oder die Instandhaltung, Instandsetzung oder Modernisierung
bestehender Parkeinrichtungen,

- sonstige MalRnahmen zur Entlastung der Stral3en vom ruhenden Verkehr einschliellich
intensiver Mal3nahmen des offentlichen Personennahverkehrs.

Nachdem fir den Bauherren hierbei kein direkter Nutzen entsteht, ist es angemessen, die Ab-

|6sebetrage auf ca. 50 % der Herstellungskosten festzusetzen. Dies entspricht auch der bishe-
rigen Praxis. Es wird vorgeschlagen, die Ablésebetrdge den tatsachlichen Baukosten anzupas-
sen und wie folgt neu festzusetzen:

Zone 1: 10.000 €
Zone 2: 7.500 €
Zone 3: 4.500 €

I1l. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 8.1

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/63 Bauaufsichtsamt 63/254/2013

Bau von 2 freistehenden Einfamilienhausern mit je einer Doppelgarage,;
BurgbergstralRe 101, FI.-Nr. 1328/3;

Az.: 2012-1126-VO

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
31/NatSch - Naturschutz und Landschaftsplanung — Baumschutz; 63-4 — Denkmalschutz;
611 - Stadtplanung

. Antrag

Das gemeindliche Einvernehmen fur die Bauvorhaben und die erforderlichen Befreiungen vom
Bebauungsplan nach § 31 Abs. 2 BauGB werden erteilt.

. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen ruft das Bauvorhaben hervor?)

Vorbescheid: Frage: Ist die geplante Bebauung und die Grundstiicksteilung so moglich?
Bebauungsplan: 191

Gebietscharakter: Allgemeines Wohngebiet

Widerspruch zum
Bebauungsplan: Lage der Wohnhauser auf3erhalb des tberbaubaren Bereichs

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Geplant ist, das auf dem 3.058 m2 grof3en Grundstiick vorhandene Wohnhaus abzubrechen.
Das Grundstiick soll dann in zwei Parzellen mit 1.417 m2 und 1.641 m2 aufgeteilt und mit je-
weils einem freistehenden zweigeschossigen Einfamilienwohnhaus mit einer Grundflache von
je 125 m2 neu bebaut werden.

Der Abbruch der sog. Scharowsky-Villa aus dem Jahr 1950 wurde denkmalrechtlich gepruft.
Das Gebaude BurgbergstralRe 101 liegt zwar innerhalb des Ensembles Burgberg, ist aber mit
der im Denkmallistentext erwahnten Villenbebauung um 1900 nicht erfasst und daher kein we-
sentlicher Bestandteil des Ensembles. Eine Eigenschaft als Einzeldenkmal weist das Gebaude
nicht auf. Die geplanten Neubauten sind in ihrer Gestaltung (u.a. Material- und Farbwabhl) mit
der Unteren Denkmalschutzbehdrde abzustimmen.
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Die vorliegende Planung widerspricht dem rechtskraftigen Bebauungsplan wegen der Lage der
Hauser aul3erhalb des Gberbaubaren Bereichs. Das Baufenster wurde bei Aufstellung des Be-
bauungsplans auf das Bestandsgebaude beschrankt, um dieses planungsrechtlich abzusi-
chern. Bei einem Abbruch des Bestandes und einer Neubebauung wird die Situierung der Ge-
baude im nérdlichen Grundstiicksbereich analog der bestehenden Nachbarbebauung nahe der
Burgbergstral3e von der Verwaltung beflrwortet, um eine sog. ,Zweitreihenbebauung“ auszu-
schlief3en.

Die vorgesehene Grundsticksteilung mit der geplanten Bebauung entspricht den bisherigen
Teilungsmaldstdben. Die geplante Bebauung mit jeweils max. 125 m2 Grundflache und max.
250 m?2 Geschossflache entspricht den Festsetzungen des Bebaungsplanes.

Auf dem westlichen Nachbargrundstiick befindet sich nahe der Grundstiicksgrenze eine grol3e
Eiche, die mit inren Asten in das Baugrundstiick Gberragt. Zum Schutz dieser Eiche ist es er-
forderlich, den Wurzelbereich (Kronentraufenbereich + 1,5 m nach allen Seiten) von Geb&uden
freizuhalten. Die auf dem Baugrundstick im nérdlichen Bereich vorhandene Kastanie ist zu er-
halten. Fir die geplante Fallung des Ahornbaumes und des NuBbaumes wird eine Befreiung
vom Beseitigungsverbot der Baumschutzverordnung, unter der Auflage, gleichwertige Ersatz-
pflanzungen in Form von standortgerechten Hochstamm-Baumen zu leisten, in Aussicht ge-
stellt. Die Ubrigen Baume sind zu erhalten und fiir die weitere Planung entsprechend zu be-
ricksichtigen. Die eingereichte Planung entspricht diesen Vorgaben. Eine Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung liegt vor.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Nachbarbeteiligung wurde durchgefuhrt; Zustimmungen liegen bis auf FI.-Nr. 1328/2 vor.

Anlagen: Lageplan
Ausschnitt aus dem Bebauungsplan Nr. 191

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/24 GME 242/289/2013

Schulsanierungsprogramm: Ohm-Gymnasium
Vorplanung nach DA-Bau 5.4

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung
Schulausschuss 02.05.2013 O Gutachten

Haupt-, Finanz- und Personalaus- 08.05.2013 O Gutachten

schuss

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwéasserungsbetrieb

Stadtrat 15.05.2013 O Beschluss

14.05.2013 O Gutachten

Beteiligte Dienststellen
Amt 40, Amt 20, Ref.II

I. Antrag

1. Der Vorentwurfsplanung fur die Sanierung des Ohm-Gymnasiums mit Anbau eines 3-
geschossigen ,Klassenhauses* am Hauptbau fir insgesamt 6 Klassenzimmer mit 3 Neben-
raumen sowie einem Neubau zwischen Hauptbau und Klassenhausl mit einer Pausenhalle
im Erdgeschoss und WC-Anlagen, Nebenrdumen und weiteren Aufenthaltsbereichen im
Kellergeschoss wird zugestimmt
Sie soll der Entwurfsplanung zugrunde gelegt werden.

Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen

Die Mehrkosten in Héhe von 1,22 Mio. Euro (Baukosten) sind zum Haushalt 2014 nachzu-
melden

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

¢ Generalsanierung des Schulgebaudes
e  Optimierung des Raumbedarfs durch Zusammenlegen und Konzentration von Fachberei-
chen

o Deckung des Raumdefizits durch einen Erweiterungsbau und einen Anbau fir eine Pau-
senhalle mit Nebenrdumen

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Ausgangslage

Mit Beschluss vom 16.02.2012 im Stadtrat (Haushaltsbeschluss) wurde der erweiterten Sanie-
rung im Rahmen des Schulsanierungsprogramms zugestimmt.

Im Bedarfsbeschluss im SchulA vom 19.07.2012 wurde ein Gesamtflachenmehrbedarf von
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986 m?2 Hauptnutzflache festgestellt.

In einer Standortanalyse wurden moégliche Erweiterungsvarianten untersucht.

Uber die Erweiterungsvariante 5.0, -Anbau eines 3-geschossigen ,Klassenhauses* am Haupt-
bau fiir insgesamt 6 Klassenraume mit 3 Nebenrdumen sowie Neubau einer Pausenhalle im
Erdgeschoss zwischen Hauptbau und Haus 1-, wurde am 29.11.2012 im Stadtrat Beschluss
gefasst.

Nach Haushaltsbeschluss 2013 sind fiir die Sanierung und Erweiterung Ohm-Gymnasium
Baukosten i. H. v. 14.137.612,56 € und Einrichtungskosten i. H. v. 1.492.421,06 € vorgesehen

Projektbeschreibung:

Die vorliegende Vorplanung wurde mit der Schulleitung, dem Schulverwaltungsamt und der
Regierung von Mittelfranken abgestimmt.

Die Deckung des Raummehrbedarfs wird erreicht durch Umschichtung im Bestand sowie durch
Erweiterungsbauten fur ein Klassenhaus und eine Pausenhalle. Mit diesen Maflinahmen wird
ein Flachenzuwachs von ca. 860 m? geschaffen und damit der beschlossene Mehrbedarf na-
hezu erfillt.

Es ist sinnvoll diesen Bedarf im Zuge der Sanierung mit abzudecken, die MaRnahmen sind
somit wirtschaftlich abzuwickeln.

Bestand:

Die SanierungsmafRnahmen beinhalten die Sanierung der Bestandsgebaude (ohne Turnhalle):
energetische Sanierung (Fensteraustausch, AuRenwandddmmung, Sanierung/Dadmmung
Flachdacher bzw. oberste Geschossdecken), Beseitigung Brandschutzdefizite (F90-
Deckenertiichtigung, Brandschutztiiren, aussenliegende Fluchttreppen), Realisierung des Si-
cherheitskonzepts im Amokfall, Instandsetzung des Innenraumes mit WC-Raumen, Sanierung
bzw. Austausch der haustechnischen Anlagen mit Abwasseranlagen, Vorbereitung zur Nach-
ristung von Einzelliftungsgeraten in Klassenraumen Bestand, Barrierefreiheit (Rampen und
Aufzug)

Strukturelle Verbesserungen:

Der Bedarf und notwendige Umstrukturierungen wurden mit der Schule ausfihrlich diskutiert
Im Ergebnis wird empfohlen Raumkapazitaten durch Umstrukturierungen und Umbauten neu
zu ordnen und dadurch die Orientierung im Gebaudekomplex zu optimieren.

-Haupttrakt: in Verbindung mit Zwischenbau und Kunsttrakt:

Zusammenfassung von Fachraumen (Kunst-, Musik-, EDV- und Fachrdume Bio, Ch, Phy),
damit ist die barrierefreie ErschlieBung aller Fachraume Uber den neuen Aufzug im Haupttrakt
gegeben. Verwaltung mit bereits saniertem Lehrerzimmer bleibt im 1. OG, Integration der
Raume fur die erweiterte Schulleitung und Raume fur die Seminarschule.

-Abriss der Zwischenbauten mit WC-Anlagen:

(Geb&aude zwischen Haupttrakt und Klassenhaus 1 bzw. Haupttrakt und Klassenhaus 3). Eine
Sanierung der veralteten Bausubstanz erwies sich als unwirtschaftlich. Die Bauteile werden
abgerissen und durch den Pausenhallenneubau zwischen Haupttrakt und Haus 1 bzw. durch
einen Verbindungsbau (unbeheizter, 3-seitig geschlossenen Flur) Haupttrakt/Klassenhaus 3
ersetzt. Die WC-Anlagen werden auf die Klassenhauser aufgeteilt bzw. im KG unter der Pau-
senhalle neu geschaffen.

-Klassenh&user 1 - 4:

Konzentration von Klassen- und Kursrdumen, Schaffung von WC-Anlagen in jedem Klassen-
haus, vereinzelt Raume fur Lehrer, Seminarraume, Tutoren etc.

Fachbereich Musik wandert von Klassenhaus 2 in den Kunstbau am Haupttrakt

Die fehlenden Raume, —Mehrzweckraum und Oberstufenaufenthalt-, sind zusammen mit der
SMV im Erdgeschoss Klassenhaus 1, zur zentral gelegenen Pausenhalle als Aufenthalts- u.
Sammelort fur die Schiler orientiert

Anbauten/Erweiterungsbau:

3-geschossiger Anbau am Haupttrakt Ostseite fir insgesamt 6 Klassenzimmer mit Flachdach
und Teilunterkellerung (Technikzentrale), eine mdgliche Erweiterung durch Aufstockung ist in
der Baukonstruktion bereits beriicksichtigt.

Anbau Pausenhalle zwischen Haupttrakt und Haus 1 mit Kellergeschoss

Der Pausenhallenneubau wird im Bereich des abzubrechenden, veralteten ,unterkellerten Zwi-
schenbaus" zwischen Hauptbau und Haus 1 errichtet.

Im EG und KG werden ca. 299 m2 Pausenflache neu geschaffen. Zusammen mit den derzeit
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genutzten Flachen im Bestand (Eingangshalle, Treppenhaus EG) stehen insgesamt ca. 416 m?
Pausenflache zur Verfiigung. Die forderfahige Gesamtflache von 544 m2 wird nicht ganz er-
reicht.

Weiterhin ist ein Kellergeschoss vorgesehen, in dem eine zentrale WC-Anlage sowie Rdume
fur SchlieRfacher und ein Technikraum untergebracht sind. Eine nattrliche Belichtung des Kel-
lergeschosses ist Uber grofRziigige Lichthdfe zum Pausenhof und ,Luftraumen*” Gber Treppen-
anlage und Lichthoéfen mdglich. Dadurch ist der Kellerbereich einsehbar und der Flur als zu-
satzliche Pausenflache nutzbar.

WC-Anlagen sind wegen der Nutzung fir schulische Veranstaltungen in der Nahe der Halle
notwendig. Durch die Verortung im KG werden forderfahige Flachen im Erdgeschoss Bestand
nicht belastet. Des Weiteren kénnen im KG an zentraler Stelle die Spinde fur die Schiler un-
tergebracht werden. Die derzeitige Anordnung der Spinde in den Fluren der Klassenhauser
sollte aus Griinden des Brandschutzes (Brandlasten und Fluchtwegbreiten) nicht beibehalten
werden.

Die spatere Sporthallensanierung bzw. Neubau/ Erweiterung muss im Vorentwurf bericksich-
tigt werden. Die westliche Wand der neuen Pausenhalle begrenzt als Verlangerung der Ge-
baudekante Turnhalle gleichzeitig den Standort einer moéglichen Turnhallenerweiterung bzw.
Neubaus.

AulRRenanlagen:

Die Gestaltung der Freiflachen ist bisher nur auf den direkten Gebaudeumgriff Erweiterungs-
bauten und Gebaudebestand begrenzt eine Sanierung bzw. Neugestaltung des Pausenhofs ist
nicht vorgesehen.

Die gesamte Pausenhofflache ist in einem sehr schlechten Zustand. Die unterschiedlichen Be-
lage sind uneben, es gibt wenige sichere Bewegungsflachen fir Schiler, durch die Standorte
fur Mallcontainer und Winterdienstgerate ist die nutzbare Flache zusatzlich eingeschrankt. Die
Attraktivitat des Pausenhofes wird nur durch den alten, Uberwiegend erhaltenswerten Baumbe-
stand aufgewertet.

Durch den Neubau im Osten wird der derzeitige Lehrerparkplatz beeintrachtigt. Die Anzahl der
Stellplatze (derzeit ca. 37 Stlp) werden reduziert, im Zuge der Planung der Auf3enanlagen wird
versucht an anderer Stelle Ersatz zu schaffen. Mdglicherweise wird die Anzahl von 37 Stlp
nicht mehr ganz erreicht.

Es wird ein Freianlagenplaner hinzugezogen, der zundchst im Vorentwurf eine auf den Hoch-
bau abgestimmte Aul3enanlagengestaltung erarbeiten soll.

Barrierefreiheit/Inklusion:

Durch Einbau eines Personenaufzugs im Hauptbau und Rampen an den Ein- und Ausgangen
wird das Gebéaude barrierefrei. Damit sind Verwaltung, sdmtliche Fachrdume und die 6 Klas-
senzimmer des Anbaus barrierefrei erreichbar.

Die Klassenhduser 1 — 4 erhalten keine Aufzlge.

Provisorien:

Bei Realisierung des Anbaus vor der eigentlichen Sanierung kann auf die Stellung von Contai-
nern verzichtet werden. Unter der Voraussetzung, dass wahrend der Bauzeit 2 Klassenraume
in der Friedrich-Ruckert-Schule genutzt werden kénnen, stehen dann insgesamt, -mit dem An-
bau- 8 Ausweichklassenrdume zur Verfigung.

Die geplanten Umbauten, Umnutzungen und Anbauten mit Rettungswege- und Brandschutz-
konzept bedingen eine Baugenehmigung.

Zeitplan und Bauphase

= September 2013: Entwurf

= Oktober 2013: FAG-Zuschussantrag

= Pfingsten 2014: Beginn Neubau mit 6 Klassen

= 2015: Sanierungsbeginn Bestandsgebaude und Neubau Pausenhalle
= 2017: Fertigstellung Sanierung

Die MalRBnahme wird in ca. 5 Bauabschnitten durchgefuihrt. Der konkrete Umfang und Ablauf
der Bauabschnitte wird im Rahmen der Entwurfsplanung in enger Abstimmung mit der Schule
erarbeitet.
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Fir die Realisierung wurden vom Stadtrat im Rahmen des Haushaltsbeschlusses 2013
14.137.613 € bewilligt. Nach Vorplanung und Kostenschatzung ist mit Mehrkosten in Hohe von
ca. 1,22 Mio. € (Baukosten) zu rechnen.

Die Mehrkosten setzen sich wie folgt zusammen:
e VorbereitungsmalRnahmen fir eine spatere Nachriistung von Einzelliftungsgeraten in Klas-
senrdumen ca. 26.000 €
¢ Mehrkosten des 3-geschossigen Anbaus fur 6 Klassenrdume und 3 Nebenrdaume sowie
Pausenhallenneubau in Hohe von ca. 578.000 €
¢ AulRenanlagen, geschatzte Mehrkosten fiir Sanierung und Neugestaltung Pausenhof in
Héhe von ca. 850.000 € (incl. Planungskosten)

Gegentiber dem Planungsstand von 2012 haben sich Kosteneinsparung durch z.B. Umplanun-
gen infolge der verdnderten Pausenhalle in Hohe von ca. 234.000 € ergeben. Die Kostenein-
sparung ist in den Mehrkosten (ca. 1,22 Mio) bereits berticksichtigt.

Die Gesamtkosten fur Sanierung und Erweiterung belaufen sich somit auf ca.16,85 Mio. €

(15,35 Mio. Baukosten und 1,49 Mio. Einrichtungskosten)

Kosten nach Kostenschatzung (brutto)

2017 bis
bis 2012 2013 2014 2015 2016 2018 Gesamt
€ € € € € € €
Haushalt 2013
Ansatz Kdmmerei
Sanierung +
Erweiterung 481.712| 250.000| 2.500.000| 2.900.000| 2.900.000| 5.105900( 14.137.612
Einrichtung 31.921 4.000 62.500 62.000 59.500| 1.272.500| 1.492.421
Haushalt 2014
Ansatz GME
Sanierung +
Erweiterung 481.712| 250.000( 2.500.000| 2.900.000| 2.900.000| 6.337.070( 15.355.783
Einrichtung 31.921 4.000 62.500 62.000 59.500| 1.272.500| 1.492.421
Einnahmen nach FAG geschatzt (brutto)
2017 bis
bis 2012 2013 2014 2015 2016 2018 Gesamt
€ € € € € € €
Vorentwurf
Sanierung +
Anbau 645.280 763.680| 3.533.896| 4.942.856
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Zur Beurteilung der Wirtschatftlichkeit kann nachfolgende Tabelle herangezogen werden:

1 Uberblick Gber die Gesamtnutzflache und die Kostenkennwerte
NF = Nutzflache (ohne Verkehrs- und Funk- 7 675 m?
tionsflachen)
NGF = Nettogrundrissflache 11.367 m?
BGF = Bruttogeschossflache 13.651 m?
Baukosten (Kostengruppe 300 + 400): 11.730.000 €
. . (ohne Einrichtung KGR 600 und
Gesamtkosten (Kostengruppen 100 bis 700): | 14.550.000 € AuRenanlagen KGR 500
Kennwerte:
Baukosten je Nutzflache 1.528 €/m? zum Vergleich: Neubaukosten:
2.900 €/m2
Baukosten je Nettogrundrissflache 1.032 €/m?
. . zum Vergleich: Neubaukosten:
Baukosten je Bruttogeschossflache 860 €/m? 1 550 €/m2
Gesamtkosten je Nutzflache 1.895 €/m?
Gesamtkosten je Nettogrundrissflache 1.280 €/m?
Gesamtkosten je Bruttogeschossflache 1.065 €/m?
Investitionskosten
Baukosten 15,355 Mio. € bei IPNr.: 217C.401
Einrichtung 1,456 Mio. € bei IPNr.: 217C.K 351
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen
FAG-Forderung 4,942 Mio. € bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen
Haushaltsmittel
[] werden nicht benétigt
= sind vorhanden auf IvP-Nr. 217C.401 bzw. 217C K 351
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
X sind nicht vorhanden (Mehrkosten 1,22 Mio. Baukosten)
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Stellungnahme der Kdmmerei:

Mit Stadtratsbeschluss v. 29.11.2012 wurde der Anbau/Erweiterung des Ohm-Gymnasium mit
einem Mehraufwand v. 1, 478 Mio (bisher Gesamtkosten 14,1 Mio) beschlossen. Im aktuellen
Finanzplan (beschlossen im Februar 2013) ist die Sanierung mit nunmehr 15,6 Mio (Baukosten
u. Einrichtung) enthalten.

Diese hier vorgestellte weitere Erhdhung um 1,22 Mio stellt eine zusatzliche Belastung des Fi-
nanzplanes dar, was ggf. zu Lasten anderer dringender MaBhahmen gehen wird.

Ruckblick auf die Entwicklung der Baukosten des Ohm-Gymnasiums seit dem Beschluss uber
das Schulsanierungsprogramms (SSP) im Jahr 2007:

Ansatz fir Ohm-Gymnasium

1. StRatsbeschluss v. 29.03.2007: SSP — 25 Mio 1,33 Mio  (ohne Einrichtung)
2. StRatsbeschluss v. 15.05.2008: SSP — 48,5 Mio 6,106 Mio  (ohne Einrichtung)
3. HH-Beratungen zum HH 2012 SSP - 75 Mio 11,855 Mio (ohne Einrichtung)
4. HH-Beschluss v. 16.02.2012 12,1 Mio (mit Einrichtung)

5. Anmeldung zum HH-Entwurf 2013:
(1,8 Mio Mehrkosten Sanierung Bestandgebaude) 13,9 Mio  (mit Einrichtung)

6. StRatsbeschluss v. 29.11.2012
(Mehrkosten Erweiterung u. Pausenhallle) 15,59 Mio  (mit Einrichtung)

7. StRatsbeschluss v. 15.05.2013
(Mehrkosten Erweiterung u. Pausenhallle) 16,81 Mio  (mit Einrichtung)

Anlagen 01-Lageplan, 02-Plane, 03-Luftbild

Ill. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 9.1

Anlage 04

Erlauterungen zur Kostenentwicklung ,Stellungnahme Kammerei *

Ansatz fur Ohm-Gymnasium
1. StRatsbeschluss v. 29.03.2007: SSP — 25 Mio 1,33 Mio __ (ohne Einrichtung)
Schulsanierungsprogramm fir insgesamt 12 Schulen, Restbetrag aus 25 Mio. = 1,33 Mio.
(o. Einrichtung)
Sanierungsumfang: Erneuerung der Versorgungstrassen im Aul3enbereich, Teilsanierung ei-
nes Klassenhauses

2. StRatsbeschluss v. 15.05.2008: SSP — 48,5 Mio 6,106 Mio _ (ohne Einrichtung)
Erweiterung des Sanierungsumfang um Teilsanierung Geb&udebestand: Instandsetzung In-
nenraume und WC-Anlagen, Brandschutzmafinahmen, Sanierung haustechnische Anlagen,
Provisorien (Container und Umzige)

3. HH-Beratungen zum HH 2012 SSP — 75 Mio 11,855 Mio (ohne Einrichtung)
»SSp-neu”, Erweiterung des Sanierungsumfanges um energetische Sanierung, Sicherheitskon-
zept, Neuausstattung Fachraume

4. HH-Beschluss v. 16.02.2012 12.1 Mio (mit Einrichtunq)

5. Anmeldung zum HH-Entwurf 2013:
(1,8 Mio Mehrkosten Sanierung Bestandgebaude) 13,9 Mio _ (mit Einrichtung)
Mehrkosten Sanierung aus Erkenntnissen der laufenden Planung

6. StRatsbeschluss v. 29.11.2012
(Mehrkosten Erweiterung u. Pausenhalle) 15,59 Mio__ (mit Einrichtung)
Mehrkosten Anbau Klassenhaus und Neubau Pausenhalle nach Bedarfsbeschluss
SchulA 19.07.2012
Standortanalyse - Kostenannahme — noch keine Kostenschatzung!

7. Sitzungsvorlage fir StR 15.05.2013

(Mehrkosten Erweiterung u. Pausenhalle) 16,81 Mio _ (mit Einrichtung)
Gesamtkosten aus Sanierung, Anbau Klassenhaus und Neubau Pausenhalle unter Beriick-
sichtigung Sanierung/Neugestaltung Auf3enanlagen (incl. Einrichtung)
Stand Vorentwurfsplanung — erste Kostenschétzung!

Mehrungen:
e Luftungsvorbereitung 26.000,-

+ Klassenhaus: zuséatzlicher Technikkeller
Pausenhalle: Unterkellerung fur zusatzliche

Pausenhallenflachen mit WC-Anlagen 578.000,-

» komplette Erneuerung Schulhof/Auf3enanlagen 850.000,-
1.454.000,-

Einsparungen -234.000,-

Mehrkosten Gesamt 1.220.000,-

Die Kostenmehrung von Pkt.6 zu Pkt.7 begrindet sich in der hdheren Detailtiefe des Kostenermitt-
lungsverfahrens. Die im Mehrbedarfsbeschluss und Beschluss zur Standortanalyse genannten
Kosten sind Kostenannahmen. Der Vorentwurfsplanung nach DA-Bau 5.4 liegt eine Kostenschat-
zung zugrunde.
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O 9.2

Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Ref. VI/24 GME Ref. VI/Amt 24 GME 242/290/2013

Sonderpadagogisches Forderzentrum |, Liegnitzer Stral3e 24, WC Sanierung,
Beschlussfassung nach DA- Bau 5.5.3

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Schulausschuss 02.05.2013 O Gutachten

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 14, Amt 40,

. Antrag

Der Entwurfsplanung mit Kostenberechnung fur die geplante WC- Sanierung im Sonderpadagogi-
schen Férderzentrum I, Liegnitzer Stral3e 24 wird zugestimmt. Sie soll der folgenden Ausfiihrungs-
planung zu Grunde gelegt werden.

Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Durch die geplante Sanierung der WC- Anlagen wird ein funktionaler wie auch ein hygienisch
zeitgemaler Standard hergestellt. Es werden nur die WC Anlagen saniert, die gemaf den ge-
setzlichen Vorgaben notwendig sind. Es ist geplant die nicht sanierten WC Raume in einem
weiteren Bauabschnitt fir eine andere Funktion umzubauen.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Zunachst werden die betroffenen Raume komplett entkernt. Im Anschluss erfolgt die Erneue-
rung samtlicher betriebstechnisch erforderlichen Anlagen. Béden, Wéande und Decken sowie
samtliche Sanitdrgegenstande werden ebenfalls komplett erneuert.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Projektsteuerung: Amt 24/GME
Projektleitung: 242-1-1, Herr Schleicher
Baubeginn: 31. KW (geplant)
Fertigstellung: 40. KW (geplant)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 310.000,-- € bei Sachkonto: 511112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf IvP-Nr.

bzw. im Budget auf Kst 921451/KTr 21110024/Sk 521112
[] sind nicht vorhanden

Bearbeitungsvermerk des Rechnungsprifungsamtes

X Die Entwurfsplanungsunterlagen mit erganzender Kostenberechnung vom
18.4.2013 haben dem RPA vorgelegen. Bemerkungen waren
X nicht veranlasst
] veranlasst (siehe anhdngenden Vermerk)
22.04.2013 gez. Steinwachs

Anlagen: Grundrisse

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 9.3

Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Ref. VI/Amt 24/GME Amt 24/GME 242/291/2013

Michael- Poeschke- Schule: Sanierung der Westfassade; Feuchtesanierung der
Kellerrdume; Umbau im Bereich Schulverwaltung, Beschlussfassung nach DA- Bau
5.5.3

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Schulausschuss 02.05.2013 O Gutachten

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwéasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 14, Amt 40

. Antrag

Der Entwurfsplanung mit Kostenberechnung fir die Fassaden- und Kellerwandsanierung sowie fir
den Umbau im Bereich der Schulveraltung in der Michael- PGschke Schule wird zugestimmt. Sie
soll der weiteren Ausfihrungsplanung zu Grunde gelegt werden.

Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die Mallnahmen an der Fassade und im Bereich Keller dienen der nachhaltigen Werterhaltung
des Gebaudes. Durch die geplanten WarmeddmmmaRnahme (WDVS und neue Fenster) wird
eine Reduzierung der Heizkosten erreicht. Der Umbau im Bereich der Verwaltung ermdglicht
einen zeitgemafRen Organisation-. Arbeits- und Funktionsablauf

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)
Westfassade: Einbau neuer Kunststofffenster (3 - fach Verglasung Uw 0,9)
Neue Putzfassade mit Warmedammverbundsystem (WDVS, WLG 035)

Kellergeschoss: Feuchtigkeitsabdichtung der Aul3enwande mittels Injektionsverfahren

Verwaltung: Schaffung eines Konrektoren- und Elternsprechzimmers
VergrolRerung von Lehrerzimmer und Direktorat
Neu- bzw. Erstinstallation der Elektro- und EDV- Leitungen

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Projektsteuerung: Amt 24/GME
Projektleitung: 242-1-1, Herr Schleicher
Baubeginn: 22.07.2013 (geplant)
Fertigstellung: 04.10.2013 (geplant)
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € 700.000,-- € bei Sachkonto: 521112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf IvP-Nr.

bzw. im Budget auf Kst 921452/KTr 21110024/Sk 521112
[] sind nicht vorhanden

Bearbeitungsvermerk des Rechnungsprifungsamtes

= Die Entwurfsplanungsunterlagen mit Kostenberechnung vom 19.4.2013 haben dem
RPA vorgelegen. Bemerkungen waren
X nicht veranlasst
] veranlasst (siehe anhdngenden Vermerk)
23.04.2013 gez. Steinwachs

Anlagen: Ansicht Westfassade
Grundriss Kellergeschoss
Nutzungsanderung Verwaltung EG

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/292/2013

Grundschule Eltersdorf, WC-Sanierung Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung,
Beschluss nach DA-Bau 5.4 /5.5.3

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Schulausschuss 02.05.2013 O Gutachten

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 40, Amt 14

. Antrag

Der Vorentwurfs- und Entwurfsplanung fur den Umbau und die Sanierung der WC-Anlagen in der
Grundschule Eltersdorf wird zugestimmt. Sie soll der Genehmigungs- und Ausflhrungsplanung
zugrunde gelegt werden. Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Wert- und Substanzerhalt des Schulgebaudes, sowie Verbesserung der Raumsituation fiir die Nut-
zer.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Sanitarraume der Schule Eltersdorf sind veraltet, bzw. verbraucht. Die Sanitaranlage (Baujahr
der Schule 1963) ist mittlerweile 50 Jahre alt und hat Ihre rechnerische Nutzungsdauer von 25
Jahren gemalf VDI 2067 deutlich tberschritten. Die vorhandene Anzahl und Ausstattung der Ob-
jekte entspricht nicht den anerkannten Regeln der Technik und weist trinkwasserhygienische Man-
gel auf.

Des Weiteren verfugt die Schule tiber keinen brauchbaren Putzraum. Von Seiten des Nutzers und
des Elternbeirats werden die defekten und veralteten WC-Anlagen und die fehlenden Lagerflachen
und die beengten Lehrer- WC’s beméngelt.

Geplante Mal3nhahmen:

Die vorhandenen Sanitérbereiche werden neu aufgeteilt und die WC-Bereiche werden verkleinert.
Die frei werdenden Flachen werden als Putzraum sowie als zusatzlicher Lagerraum ausgebaut.
Die beiden Lehrer Sanitarbereiche werden ebenfalls komplett saniert und vergréRert. Baulich wer-
den der Abbruch der alten WC-Anlagen, Sanitar-, Elektro-, Trockenbau-, Fliesen-, Maler-, Schrei-
ner- und Estricharbeiten ausgefihrt.

Die Gesamtzahl der Sanitar Einrichtungsgegenstande wird auf die aktuellen Richtwerte des Ar-
beitskreises kommunaler Verwaltungen reduziert. Die neuen Sanitarobjekte sind gemal AMEV fir
eine gesamte Schulerzahl von max. 160 Schulern ausgelegt.
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Die Sanitarobjekte werden mit automatischen Armaturen ausgestattet, um einen bedarfsgerechten
Wasserverbrauch zu gewéhrleisten, aber auch um die Stagnation von Trinkwasser bei Nichtbenut-
zung zu vermeiden.

Die Ausfiihrung der Arbeiten ist vom 01.08.2013 bis 31.10.2013 geplant.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Bauliche Umsetzung der Ausfithrungsplanung durch Ausschreibung und Vergabe der Leistun-
gen nach VOB/A und VOB/B; Ausfiihrung der Bauleistungen nach VOB/C.

Projektumsetzung durch Sachgebiet 242-1 / Herr Rewenski in Zusammenarbeit mit dem Sach-
gebiet Betriebstechnik.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

KOSTEN:

Nach vorliegenden Kostenberechnungen ergeben sich nachfolgend aufgelistete Gesamtkosten
(nach DIN 276, 2008)

Kosten- Bezeichnung Gesamtbetrag
gruppe netto
200 Herrichten und Erschliel3en 0,00 €
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 101.899,70 €
400 Bauwerk — Technische Anlagen 83.539,86 €
500 Aul3enanlagen 0,00 €
600 Ausstattung und Kunstwerke 2.499,00 €
700 Baunebenkosten 0,00 €
Gesamtkosten brutto 187.938,56 €
Zur Aufrundung 12.061,44 €
Gesamtkosten gerundet: 200.000,00 €
Finanzierung:
Investitionskosten: € bei IPNr
Sachkosten: 200.000,- € bei Sachkonto 521112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € Dbei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € Dbei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf Budget Amt 24, Bauunterhalt SK 521112, KSt 922621,
KTR 21110024

[] sind nicht vorhanden
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Bearbeitungsvermerk des Rechnungsprifungsamtes

X Die Entwurfsplanungsunterlagen mit erganzender Kostenberechnung vom Mérz
2013 haben dem RPA vorgelegen. Bemerkungen waren
X nicht veranlasst

] veranlasst (siehe anhangenden Vermerk)
25.04.2013 gez Steinwachs

Anlagen: Anlage 1 Umbau- und Sanierungsplanung

I1l. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/293/2013

Hauptfeuerwache, Fassaden- und Dachsanierung Vorentwurfs-/ und
Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 /5.5.3
Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwéasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 37, Amt 14

. Antrag

Der Vorentwurfs- und Entwurfsplanung fur die Fassaden- und Dachsanierung an der Hauptfeuer-
wache wird zugestimmt. Sie soll der Genehmigungs- und Ausflihrungsplanung zugrunde gelegt
werden. Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Wert- und Substanzerhalt der Gebaude, sowie Energieeinsparungen durch energetische Sanie-
rung des Verwaltungstrakts.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Das Verwaltungsgebéaude (Baujahr 1956) und der Garagentrakt (Erdgeschoss Baujahr 1956 mit
Erweiterungen) sind ganzjahrig 24 Stunden am Tag genutzt und baulich, sowie energetisch sanie-
rungsbedurftig.

Die Fassade und das Dach des Verwaltungsgebéaudes sollen energetisch saniert werden. Dabei
werden die restlichen alten Holzfenster durch neue Kunststofffenster ersetzt. Das einfach verglaste
Treppenhaus-Element wird ausgebaut und durch aufmauern der AuRenwande und Einbau von
einzelnen Fensterelementen neu gestaltet.

An der Fassade des Verwaltungsgebaude wird ein 200mm starkes, aus Mineralwolle bestehendes,
Warmeverbundsystem an den Aul3enfassaden angebracht.

Ebenso wird die sanierungsbedrftige Dacheindeckung, durch eine neue Dacheindeckung, mit
einer Sparren-Aufdachddmmung ersetzt. Die komplette Dachentwasserung wird ebenfalls erneu-
ert.

Im Verbindungsbau (Wintergarten), zwischen Verwaltungsgebaude und Garagentrakt, werden die
gesamten einfachverglasten Fenster- und Tirelemente durch Isolierglas- und warmegedammte
Aluprofil-Elemente ersetzt.
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Am Garagentrakt werden die auf der Nord- und Westseite eingebauten Glasbausteinfelder ausge-
baut. Die Bereiche werden aufgemauert und mit Oberlichtfenstern versehen.

Das erganzte Mauerwerk wird verputzt, die Betonstltzen saniert und der gesamte Garagetrakt neu
gestrichen.

Die Aufbringung eines Vollwarmeschutzes am Garagentrakt rechnet sich energetisch nicht, da die
Garagen im Winter lediglich frostfrei gehalten werden und durch die vorhandenen Sektionaltore
kein deutlich verbesserter Warmeschutz zu erzielen ist

Fur die Sanierung des Verwaltungsgebaude und des Garagentraktes werden folgende Gewerke
ausgefuhrt:

Rohbau-, Betonerhaltungs-, Dachdeckungs-, Dachddmme-, Klempner-, Putz-, Warmeverbundsys-
tem-, Fensterbau-, Rollladen-, Sonnenschutz-, Aluminiumtir-, Maler-, Geristarbeiten.

Die Ausfiihrung der Arbeiten ist vom Juni bis November 2013 geplant und erfolgt zum Teil mit Ei-
genleistungen der Feuerwehr Erlangen.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Bauliche Umsetzung der Ausfuihrungsplanung durch Ausschreibung und Vergabe der Leistun-
gen nach VOB/A und VOB/B; Ausfiihrung der Bauleistungen nach VOB/C.

Projektumsetzung durch Sachgebiet 242-1 / Herr Roschlein.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

KOSTEN:

Nach vorliegenden Kostenberechnungen ergeben sich nachfolgend aufgelistete Gesamtkosten
(nach DIN 276, 2008)

Kosten- Bezeichnung Gesamtbetrag
gruppe netto
200 Herrichten und Erschliel3en 0,00 €
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 297.953,78€
400 Bauwerk — Technische Anlagen 0,00 €
500 Aul3enanlagen 0,00 €
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00 €
700 Baunebenkosten 0,00 €
Gesamtkosten brutto 297.953,78 €
Zur Aufrundung 2.046,22 €
Gesamtkosten gerundet: 300.000,00 €
Finanzierung:
Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: 300.000,- € bei Sachkonto: 521112

bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:

Personalkosten (brutto):
Folgekosten
Korrespondierende Einnahmen
Weitere Ressourcen

ah dh b

48/94

Seite 2 von 3



Haushaltsmittel

] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf Budget Amt 24, Bauunterhalt SK 521112, KSt 920231, KTR
12610024

bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
[] sind nicht vorhanden

Bearbeitungsvermerk des Rechnungsprifungsamtes

X Die Entwurfsplanungsunterlagen mit dazugehdriger Kostenberechnung vom
24.4.2013 haben dem RPA vorgelegen. Bemerkungen waren
X nicht veranlasst

] veranlasst (siehe anhdngenden Vermerk)
29.04.2013 gez. Steinwachs

Anlagen: Anlage 1 Ansicht Verwaltungstrakt Ostseite
Anlage 2 Ansicht Garagentrakt Nordseite
Anlage 3 Energiekennwerte

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 9.5

Grund- und Kennzahlen der MalRnahme

Anlage 3

Sanierung der Hauptfeuerwache (Verwaltungs- und Gar  agentrakt)
1. Grunddaten
Baukosten (DIN 276)
100|Grundstiuck 0€
200|Herrichten und Erschliel3en 0€
300|Bauwerk - Baukonstruktionen 298.000 €
400|Bauwerk - Technische Anlagen 0€
500(AufRenanlagen 0€
600|Ausstattung (noch nicht vollstédndig ermittelbar) 0€
700|Baunebenkosten 0€
|Bauko$engesamt 298.000 €
|Bauwerkskosten (Kostengruppen 300 + 400) 298.000 €
Flachen und Rauminhalt
NGF Nettogeschossflache in m? 1.277,00
NF Nutzflache in m2 1.277,00
BGF Bruttogeschossflache in m? 1.502,35
2. Kostenkennzahlen
je m2 NF je m2NGF je m2 BGF
[Baukosten gesamt (Kostengruppen 100 - 500 und 700] 233 €] 233 €] 198 €]
[Bauwerkskosten (Kostengruppen 300 und 400) [ 233 €| 233 €| 198 €|
[zum Vergleich: Neubaukosten Bauwerk | [ |
3. Energetische Kennzahlen (Verwaltungsgebaude)
vor nach jahrliche Einsparung
Durchfiihrung Durchfuihrung absolut Prozent
Heizmedium Erdgas Erdgas
Heizenergiebedarf in der Einheit des Mediums 32260 m3 16540 m3
Heizenergiebedarf in kWh/a 322.600 165.400 157.200 49%
Heizkosten/a 23.200 € 11.900 € 11.300 € 49%
CO,-Emissionen 64.843 kg/a 33.245 kg/a 31.597 kg/a 49%

Primarenergiebedarf und "Gesamtenergieeffizienz" gemaf Energieeinsparverordnung (ENEV)

Nach der
Sanierung
151 kWh/m?a

50 100

ENEV
modernisierter
Altbau
152 kWh/m2a

150

0

ENEV
Neubau
108 kWh/m2a

H:\Eigene Dateien\H Liegenschaften\02 Feuerwehren\023A Hauptfeuerwache\Sanierung
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O 9.6

Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/294/2013

Kapelle Steudach, Sanierung der Giebelfassaden Vorentwurfs-/ und
Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 /5.5.3

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwéasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Der Vorentwurfs- und Entwurfsplanung fiir die Sanierung der beiden Giebelverglasungen incl. aller
Nebenarbeiten an der Kapelle Steudach, Am Klosterholz 11, 91056 Erlangen wird zugestimmt. Sie
soll der Genehmigungs- und Ausfihrungsplanung zugrunde gelegt werden. Die weiteren Pla-
nungsschritte sind zu veranlassen.

. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)
Erneuerung der beiden Giebelverglasungen und damit verbundener Erhalt bzw. Verbesserung der
Gebéaudesubstanz. Durch die neue Verglasung wird eine deutliche Reduzierung des Energiebe-
darfs erzielt.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die beiden Giebelverglasungen (Holzstanderwerk mit Einfachverglasung) auf der Ost- und West-
seite sind so marode, dass bei stdrkerem Regen Wasser in die Kapelle gelangt. Derzeit ist eine
Einfachverglasung eingebaut, die die Kapelle sehr stark auskihlen lasst.

Es ist vorgesehen, die Giebelverglasung als Pfosten-Riegel-Konstruktion aus Stahl-Glas-
Elementen mit Warmeschutz-lsolierverglasung auszufiihren .

Folgende Arbeiten sind geplant:

Demontage und fachgerechte Entsorgung der bestehenden Giebelverglasung, der alten Holzfens-
ter und der Eingangstiire.

Einbau neuer Stahl-Glas-Elemente, Fenster und Eingangsttre.

Ausfihrung von Malerarbeiten.

Geruststellung zur Ausfiihrung der Arbeiten.

Die Ausfiihrung der Baumafinahme ist von Juli bis Ende August 2013 vorgesehen.

3. Prozesse und Strukturen
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(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Bauliche Umsetzung der Ausfilhrungsplanung durch Ausschreibung und Vergabe der Leistun-
gen nach VOB/A und VOB/B; Ausfuihrung der Bauleistungen nach VOB/C.

Projektumsetzung durch Sachgebiet 242-1 / Herr Batz

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

KOSTEN:

Nach vorliegenden Kostenberechnungen ergeben sich nachfolgend aufgelistete Gesamtkosten
(nach DIN 276, 2008)

Kosten- Bezeichnung Gesamtbetrag
gruppe netto
200 Herrichten und ErschlieRen 0,00 €
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 64.974,00 €
400 Bauwerk — Technische Anlagen 0,00 €
500 Aul3enanlagen 0,00 €
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00 €
700 Baunebenkosten 0,00 €
Gesamtkosten brutto 64.974,00 €
Zur Aufrundung 26,00 €
Gesamtkosten gerundet: 65.000,00 €
Finanzierung:
Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: 65.000,-€ bei Sachkonto: 521112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen
Haushaltsmittel
[] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf Budget Amt 24, Bauunterhalt SK 521112, KSt 920111, KTR
11170024
[] sind nicht vorhanden

Bearbeitungsvermerk des Rechnungspriufungsamtes

X Die Entwurfsplanungsunterlagen mit erganzender Kostenberechnung vom
10.04.2013 haben dem RPA vorgelegen. Bemerkungen waren
X nicht veranlasst
] veranlasst (siehe anhdngenden Vermerk)
29.04.2013 gez. Steinwachs
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Anlagen: Anlage 1 Lageplan
Anlage 2 Ansichten
Anlage 3 Grundriss, 1. OG

Ill. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang
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O 10.1

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt 66/216/2013

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2012 des Amtes 66
Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fur

den Entwéasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

Antrag

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2012 des Amtes 66 i.H.v. 29.819,58 EUR und dem
vorgesehenen Ubertrag von 8.945,87 EUR wird zugestimmt.

Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetibertrages 2012 i.H.v. 8.945,87 EUR und der
Restmittel in der BudgetchkIage des Amtes von 4.989,41 EUR besteht, vorbehaltlich der Be-
schlussfassung tber die Ubertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat, Einverstand-
nis.

Eine endgiiltige Beratung und Beschlussfassung tiber den Ubertrag erfolgt in Haupt-, Finanz-
und Personalausschuss und Stadtrat.

Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Mdéglichkeit, 30 % des positiven Budgetergebnisses flr sinnvolle Aufgaben des nachs-
ten Jahres verwenden zu kénnen, soll das verantwortungsvolle Wirtschaften des Fachamtes
unterstitzt und anerkannt werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

2.1 Das bereinigte Sachkostenbudgetergebnis 2012 des Amtes 66 betragt -49.203,26 EUR
(2011: -34.352,03 EUR, 2010: 108.882,45 EUR).

Es ist zurickzufuhren auf:
Erhohte externe Vergaben aufgrund des personellen Defizits

In den Investitionshaushalt wurden 68.000 EUR ubertragen (2011: 0,00 EUR, 2010:
117.004,34 EUR).

2.2 Das bereinigte Personalkostenbudgetergebnis 2012 des Amtes 66 betragt 79.022,84 EUR
(2011: 59.299,09 EUR, 2010: 86.088,02 EUR).

Es ist zurlckzufuhren auf:
Eine unbesetzte Planstelle (Ing.), Stundenreduzierung verschiedener Mitarbeiter

2.3 Das Arbeitsprogramm 2012 konnte mit folgenden Anderungen erfiillt werden:
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Die fur 2012 vorgesehenen Malinahmen fur die Erneuerung von Beleuchtungsanlagen (Son-
derprogramm Ersatzneubau von Beleuchtungsanlagen IvP-Nr. 545.604) konnten im Jahr
2012 aufgrund der haushaltsrechtlichen Situation sowie aus personellen Griinden nicht im
geplanten Umfang vorgenommen werden. Die bauliche Umsetzung musste auf das nachste
Jahr verschoben werden.

Des Weiteren konnte die Erneuerung der Briicke Gber den Hutgraben wegen Umplanung auf
Grund von Problemen beim Grunderwerb sowie personeller Auslastung nicht realisiert wer-
den.

Die Erneuerung des Hochwasserstegs Wohrmuihle musste aufgrund personeller Engpasse
und umfangreicher Planungsabstimmung auf 2013 verschoben werden.

Die Sanierung des Stahlrohrdurchlasses LiebigstralRe musste witterungsbedingt von Herbst
2012 auf Fruhjahr 2013 verschoben werden.

Wegen umfangreicher Bestandsuntersuchung und personeller Auslastung konnte die Erneu-
erung der Verkehrszeichenbrucke Werner-von-Siemens-Straf3e im Jahr 2012 nicht umgesetzt
werden.

2.4 Der vorgesehene Ubertragungsvorschlag ist der beiliegenden Budgetabrechnung der Kam-
merei zu entnehmen.

2.5 Folgende Verwendung des Budgetibertrages ist geplant:
251 Erneuerung und Verbesserung des Geratebestandes im Bauhof
252
2.5.3

2.6 Entwicklung der Budgetergebnisriicklage des Amtes 66 in 2012

Betrag in EUR
Stand am 01.01.2012 4.989,41

geplante Enthahmen 2012 aufgrund Fachausschussbeschluss vom
(15.05.2012)

fur Anschaffung einer mobilen Warnleiteinrichtung 4.989,41 EUR

far XX, XX EUR

far XX, XX EUR

. abzlglich der tatsachlichen Entnahmen aufgrund Fachausschussbe- 0.00
schluss ,
J.abzlglich Ricklagenentnahme zur Reduzierung des Verlustausgleichs 0,00
= gegenwartiger Rucklagenstand 4.989,41
Folgende Verwendung des gegenwartigen Ricklagenstandes ist geplant:

2.6.1 Erneuerung und Verbesserung des Geratebestandes im Bauhof 4.989,41
2.6.2 XX, XX
2.6.3 XX, XX

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Wie bereits mehrfach darauf hingewiesen sind fir eine wirtschaftliche und technisch sinnvolle
Erhaltung der stadtischen Verkehrsinfrastrukturanlagen die entsprechenden Haushaltsansétze
insbesondere das Budget zu erhéhen.

Nur so ist die Gebrauchstauglichkeit und die Verkehrssicherheit der Stra3en und Briicken auf
Dauer zu gewahrleisten.
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Aufgrund des allgemein schlechten bis maroden Zustands der stadtischen Verkehrsinfrastruk-
turanlagen und der seit Jahren fehlenden Finanzmittel ist eine strukturierte und vorausschau-
ende betriebliche und bauliche Erhaltung kaum mdglich.

Haushaltsrestriktionen aufgrund der spaten Haushaltsgenehmigung erschweren ein effizientes
und vorausplanendes Handeln zudem.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Budgetriicklagenzufihrung i.H.v. 8.945,87 EUR
(wird gebucht im Rahmen der Abschlussarbeiten zum Haushalt 2012)

Anlagen: Budgetabrechnung

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Zeile 265

Zeile 268

Zeile 270

Zeile 274

¥76/29

Zeile 279

Zeile 281

Zeile 286

Zeile 288

Zeile 294

Budgetdokumentation

Anlage 1

Budgetrelevante Anderungen im Laufe des Jahres 2012

|Beschlossenes Sachmittelbudget (Kontenschema XX_BUDGET1, Spaltenlayout SPALT_6, Spalte "2012/Plan")

Veranderungen im Laufe des Abrechnungszeitraums (Mittelherkunttsfilter APL/UPL/Sperre)
Genehmigungsnr. 50 (MUmb. f. IP 546.K351 v. SK 529101 - Anschaffung von 4 neuen Parkscheinautomaten)
Genehmigungsnr. 64 (MUmb. f. IP 546.K351 v. SK 527131- Ersatzbeschafffung Parkscheinautomat Grol3parkplatz)

Genehmigungsnr. 171 (MUmb. f. IP 545.600 v. SK 522102, 527131 und v. IP 541.100, 541.5020, 541.844, 545.601 - Mittelansatz bei
IP-Nr. 545.600 fur den Austausch von Lichtmasten zur Behebung von Schaden bzw. bei Leistungen fur Dritte im Jahr 2012 nicht au

Summe der Verénderungen im Abrechnungszeitraum (Mittelherkunftsfilter APL/UPL/Sperre)

Fortgeschriebenes Sachmittelbudget (Kontenschema XX_BUDGET1, Spaltenlayout SPALT_6, Spalte "Fortgeschriebener Plan")

Erwirtschaftetes Uberschuss-/verbrauchtes Zuschussbudget = Rechnungsergebnis (Bewegungen) aus nsk (Kontenschema
XX_BUDGET1, Spaltenlayout SPALT_6, Spalte "2012/Ist")

Kontenschema
66_BUDGET1 Budgetvolumen
Ertrage Aufwendungen
| 330.200,00] -4.476.500,00] | -4.146.300,00
17.000,00
6.000,00
45.000,00
0,00 68.000,00
Budgetabrechnung 2012
330.200,00 -4.408.500,00 -4.078.300,00
338.672,21 -4.528.085,32 -4.189.413,11
8.472,21 Mehrertrage (+) / Minderertrage (-)
-119.585,32]

Mehraufwendungen (-) / Minderaufwendungen (+)

-111.113,11

|Ergebnis Sachmittelbudget

Bereinigungen Sachmittelbudget:

11.909,85

Bereinigung in Hohe der tatsachlichen Aufwendungen fur die Parkscheinautomatenentleerung (ab 01.04.2012 Aufgabenibertragung von
Amt 32 ohne HH-Mittel)

50.000,00

Bereinigung um den Ertragsansatz fir die Grundbenutzungskosten Kirchweihen/Markte gem. Vermerk Nr. 111/32/LH003 vom 30. April
2013

-49.203,26

Bereinigtes Ergebnis Sachmittelbudget = Teilergebnis |

79.022,84

|Ergebnis Personalmittelbudget (Wert kommt von Amt 11)

Bereinigungen Personalmittelbudget

79.022,84

Bereinigtes Ergebnis Personalmittelbudget = Teilergebnis II

29.819,58

|Bereinigtes Gesamtergebnis Personal- und Sachmittelbudget (Teilergebnis | + Teilergebnis II)

-20.873,71

|abziiglich 70 % Riickgabe gemaR Budgetierungsregel (Riickgabe = Betrag mit Minuszeichen)

abzuglich freiwillige Ruckgabe des Fachamtes (Riickgabe = Betrag mit Minuszeichen)

plus Entnahme aus der Sonderriicklage des Fachamtes zur Reduzierung des negativen Ergebnisses (kein Vorzeichen)

8.945,87

Ubertragungsvorschlag der Kammerei fiir den Fachausschuss/HFPA/Stadtrat

L0l O
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt 66/210/2013

Fraktionsantrag Nr. 039/2013 von Herrn StR Heinze;
Instandsetzung Aurachquerung bei Bruck
Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwéasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Der Sachbericht hat den Mitgliedern des Ausschusses zur Kenntnis gedient.
Der Fraktionsantrag Nr. 039/2013 gilt somit als bearbeitet.

. Begrindung

Sachbericht

Der Regnitzgrund gilt als wichtiges Naherholungsgebiet und ist als Landschaftsschutz- und Uber-
schwemmungsgebiet ausgewiesen. Die vorhandene Holzbriicke Uber die Schwabach musste in
2007 aus Sicherheitsgrinden abgebaut werden. Der Ersatz an gleicher Stelle war aus verschiede-
nen Grinden nicht mehr mdglich. Hierzu wird auf den beiliegenden Beschluss des UVPA vom
21.09.2010 verwiesen (s. Anlage 2).

Vor diesem Hintergrund wurden von der Verwaltung zwischenzeitlich Untersuchungen durchge-
fuhrt, die den Luckenschluss des Radwegenetzes im Regnitzgrund u.a. sudlich des Blichenbacher
Damms und somit auch die Querung der Aurach an anderer Stelle zum Ziel haben. Die Ergebnisse
der Untersuchungen wurden durch den UVPA am 13.03.2012 in 6ffentlicher Sitzung einstimmig
angenommen (s. Anlage 3).

Auf Basis dieses Beschlusses werden derzeit von der Verwaltung die weiteren Planungsprozesse
vorbereitet.

AbschlieRend ist jedoch darauf hinzuweisen, dass entsprechend dem aktuellen Investitionspro-
gramm fur den HH 2013 bei IvP-Nr. 541.821 ,,Geh-/Radwegverbindung Bruck-Frauenaurach*
HH-Mittel in Hohe von 10.000 € (Planungsmittel) fir das Jahr 2016 vorgesehen sind. Weitere HH-
Mittel fir Planung und Bau sind derzeit lediglich als ,Merkposten® (390.000,- €) vorgesehen.

Anlagen: Fraktionsantrag Nr. 039/2013 von Herrn StR Heinze (Anlage 1)
UVPA-Beschluss vom 21.09.2010 (Anlage 2)
UVPA-Beschluss vom 13.03.2012 (Anlage 3)

I1l. Abstimmung

siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Fraktionsantrag gemaR 8§ 28 GeschO Anlage 1
C--) 1 O 2 Eingang: 09.04.2013
. Antragsnr.: 039/2013 —
Verteiler:  OBM, BM, Fraktionen ACHEN
Zust. Referat:V1/66 \
Herrn mit Referat: NDERN!
Oberburgermeister
Dr. Siegfried Balleis R_athausplatz 1, 91052 Erlangen
Rathausplatz 1 Zimmer 118
91052 Erlangen tel 09131/86-1590
fax 09131/86-1590
Antrag: Aurachquerung e-mail:heinze.stadtrat@stadt.erlangen.de
instandsetzen web: www.twitter.com/ea3321

Sehr geehrter Herr Dr. Balleis, Erlangen, den 02.April 2013

.Hiermit beantragen wir, die Aurachquerung bei Bruck wieder instandzusetzen.
Siehe Bild:

Mit freundlichen GrilRen

Frank Heinze
Stadtrat
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Anlage 2

O 10.2

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI1/662, 111/31 Herr Glassl / Herr Lennemann 66/063/2010

SPD-Fraktionsantrag Nr. 066/2010 vom 29.06.2010 Spe rrung der Aurachbriicke
im Naherholungsgebiet Regnitzgrund
Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Pla- )
nungsausschuss / Werkaus-  21.09.2010 @) Beschluss
schuss EB77

angenommen mit Anderun-
gen

Beteiligte Dienststellen
OBM, Amt 31, Amt 61

Antrag

Mit Antrag vom 29.06.2010 beantragt die SPD-Fraktion einen Bericht der Verwaltung zum
Thema ,Sperrung der Aurachbriicke” sowie Lésungen zur baldmdglichsten Wiedererlangung
der Nutzung des Regnitzgrundes unter Berlicksichtigung des Natur- und Artenschutzes.

Der Sachbericht der Verwaltung hat den Mitgliedern des Ausschusses zur Kenntnis gedient.
Der Fraktionsantrag gilt hiermit als bearbeitet.

. Begriindung

Hierzu ist folgender gegenwartiger Sachstand mitzuteilen:

Die bestehende Holzbriicke Uber die Aurach wies im Mai 2007 erhebliche Schaden im Bereich der
Widerlager sowie des Uberbaues auf, so dass eine Sperrung erforderlich wurde, da die Verkehrssi-
cherheit gefahrdet war und fiir die Sanierung keine Mittel zur Verfiigung standen. Diesbezuglicher
Sachverhalt wurde dem SportA in seiner Sitzung vom 09.10.2007 auf diesbeztigliche Anfrage von Fr.
StRin Niclas zur Kenntnis gegeben.

Seitens des Tiefbauamtes war ab diesem Zeitpunkt beabsichtigt, die Briicke mit Hilfe der Bl Bruck zu
erneuern. Die Mitwirkung ergibt sich aus der widmungsrechtlichen Bau- und Unterhaltslast der Wege-
anlieger. Aufgrund der 6rtlichen Grundstiickssituation war dabei vorgesehen, den neuen Steg aus-
schlieBlich auf stadtischen Grund mit einer verringerten Breite von 1,60 m zu errichten. Die Grund-
stlicksproblematik ergibt sich daraus, dass von der Briicke ausgehend nurmehr in nérdliche Richtung
ein offentlich gewidmeter Weg vorhanden ist. Ab der Briicke in stdliche Richtung verlauft ein jahr-
zehntelang nurmehr geduldeter ,Trampelpfad“, der zum Teil Uber stadtischen Grund, aber auch Uber
private Grundstiicke, fuhrte (Verlauf s. Anlage 1).

Die Erlangen Natur- und Umwelthilfe (NUH) ist dabei Eigentimerin eines der zu querenden privaten
Grundstiicke sowie Eigentiimerin eines parallel des Trampelpfades gelegenen Grundstiickes. Die
NUH hat an der Einmindung der Aurach in die Regnitz eine Wiesenbewasserung durch ein Wasser-
schdpfrad angelegt. Dadurch ist ein Weil3storch-Nahrungshabitat entstanden. Die NUH hatte bei der
Regierung von Mittelfranken Einspruch gegen die geplante Erneuerung des o. g. Steges eingelegt.
Zudem wurden zwischenzeitlich von der NUH auf Ihrem Grundstiick FI.Nr. 1613 umfangreiche Mal3-
nahmen zur Erweiterung des Biotops vorgenommen und durch Vernassung und Schaffung eines
Watgewassers als Nahrungsflache fur Weil3stérche und Wiesenbriter optimiert. Durch diese Mal3-
nahmen wurde der Trampelpfad unterbrochen und zerstort und kann somit in diesem Bereich nicht
mehr genutzt werden.

Auf den Einspruch wurde seitens der Regierung von Mittelfranken mit Schreiben vom Nov.2009 sei-
tens des Amtes fir Umweltschutz und Energiefragen die Priifung méglicher alternative Standorte fur
eine Wegeverbindung tber die Aurach verlangt, da sowohl die wichtige Funktion des Bereiches als
Naherholungsgebiet fiir die Blrger als auch der wertvolle Lebensraumkomplex fir Flora und Fauna zu
wirdigen ist. Auf Grund dahingehend offener Entscheidung konnten seitens des Tiefbauamtes keine
weiteren Planungen und MafRnahmen durchgefuhrt werden.

Uber diesen zwischenzeitlichen Sachstand wurde der BWA ebenfalls mittels einer Mitteilung zur
Kenntnis am 10.11.2009 informiert.
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Veranlasst durch die Behandlung der Thematik in der BUV Bruck im Mérz 2010 wurde seitens Hr.
OBM Dr. Balleis im Hinblick auf eine einvernehmliche Lésung zu einem Gespréach aller Beteiligten fur
den 11.05.2010 eingeladen. Dies fuhrte unter Mitwirkung der Bl Bruck, der NUH, Amt 31, Amt 66 so-
wie der EN zu dem einvernehmlichen Ergebnis, dass aufgrund der grof3en Bedeutung des Bereiches
fur den Natur- und Artenschutz die Wegeverbindung tber die Aurach nicht wieder aufgenommen und
die Instandsetzung des Briickenbauwerkes nicht weiter verfolgt werden kann. Damit verbunden wurde
jedoch die ebenso einvernehmliche Zielsetzung der kurzfristigen Realisierung einer alternativen We-
getrasse von Bruck in den Regnitzgrund. Hierzu wurden auch verschiedene Varianten seitens der Bl
Bruck vorgelegt (s. Anlage 2). Die Wegetrasse mit Verlauf am nordlichen Béschungsful? des Bahn-
dammes — Schrebergartengelénde 0stlich der KraftwerkstraBe — Ostseite Kraftwerkstra3e und Anbin-
dung an die MD-Kanalunterfiihrung an der Aurach verspricht eine baldmégliche und kostengiinstige
Realisierung, da teilweise bereits vorhandene Verkehrsflachen in Anspruch genommen werden kén-
nen und auf eine neue Aurachbriicke verzichtet werden kann. Allerdings fallen auch hierbei Grunder-
werbs-, Planungs- und Baukosten an, die vorab eines Planungsbeschlusses seitens Amt 66 bereits fur
den HH 2011/12 angemeldet wurden, jedoch seitens der Kdmmerei keine Beriicksichtigung gefunden
haben.

Im Ubrigen ist noch darauf hinzuweisen, dass, um Gefahrdungen ganzlich auszuschlieBen, mittlerwei-
le auch die Stahltrager des Uberbaues entfernt wurden, da die vorgenommene Absperrung héufig
missachtet wurde.

Anlagen: Verlauf (Anlage 1)
Varianten Bl Bruck (Anlage 2)
SPD-Fraktionsantrag Nr. 066/2010 (Anlage 3)

[ll. Abstimmung

Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77
am 21.09.2010

Protokollvermerk:

Herr StR Hoppel beantragt, dass der Beschluss dahingehend erweitert wird, dass bei einer
Verbesserung der Haushaltssituation die Verwaltung dieses Thema aufgreift und eine Ver-
besserung der Situation anstrebt.

Der Beschlusstext wird wie folgt ergénzt:

Bei einer verbesserten Haushaltssituation sind die urspriinglichen Planungen mit einer zu-
satzlichen Querung der Aurach in Angriff zu nehmen.

Ergebnis/Beschluss:

Mit Antrag vom 29.06.2010 beantragt die SPD-Fraktion einen Bericht der Verwaltung zum
Thema ,Sperrung der Aurachbriicke" sowie Lésungen zur baldmdglichsten Wiedererlangung
der Nutzung des Regnitzgrundes unter Berlicksichtigung des Natur- und Artenschutzes.

Der Sachbericht der Verwaltung hat den Mitgliedern des Ausschusses zur Kenntnis gedient.
Der Fraktionsantrag gilt hiermit als bearbeitet.

Bei einer verbesserten Haushaltssituation sind die urspriinglichen Planungen mit einer zu-
satzlichen Querung der Aurach in Angriff zu nehmen.

mit 13 gegen 0 Stimmen

gez. Dr. Balleis gez. Bruse

Vorsitzende/r Berichterstatter/in
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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C") 102 Anlage 3

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt flr Stadtentwicklung und 613/080/2011/1
Stadtplanung

Rad-/FuBwegeplanung im Regnitzgrund / Querung der A urach; ODP/FWG-
Fraktionsantrag Nr. 002/2010 vom 29.12.2009 und SPD -Fraktionsantrag Nr. 066/2010
vom 29.06.2010

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-

schuss / Werkausschuss EB77 13.03.2012 O Beschluss einstimmig angenommen

Beteiligte Dienststellen
Amt 23, Amt 31, Amt 66, Abt. 612

Bisherige Behandlung in den Gremien:
Umwelt-, Verkehrs- und Pla-
nungsausschuss / Werkaus- 06.12.2011 o} Einbringung zur Kenntnis genommen
schuss EB77

Naturschutzbeirat 06.02.2012 O  Empfehlung

vgl. Protokollvermerk in
Anlage 5

. Antrag

1. Luckenschluss sudlich des Herzogenauracher Damms

Die Verwaltung wird beauftragt, die Planung der vorgeschlagenen Trassenfihrung (Praferenzvari-
ante) weiterzuverfolgen.

2. Luckenschluss zwischen dem Herzogenauracher Damm und dem Biichenbacher Damm

Die Verwaltung wird beauftragt, eine optimierte Trassenfihrung zu erarbeiten, die die Einwande
des Naturschutzbeirates moglichst beriicksichtigt.

Die Antrage der ODP-Fraktion (002/2010) und der SPD-Fraktion (066/2010) sind hiermit bearbei-
tet.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Der Regnitzgrund gilt als wichtiges Naherholungsgebiet fir die Erlanger Birger und ist als Land-
schaftsschutz- sowie Uberschwemmungsgebiet ausgewiesen. Im Jahr 2007 musste die vorhande-
ne Holzbriicke Uber die Aurach aus Sicherheitsgriinden abgebaut werden. Eine Erneuerung war
aus Griunden des Natur- und Artenschutzes nicht mehr maglich. Auf den Beschluss des BWA vom
31.09.2010 (Vorlagen-Nr. 66/063/2010) wird verwiesen (vgl. Anlage 6). Seitdem ist es nicht mehr
mdglich, den Talgrund zwischen der Bahnlinie nach Herzogenaurach und dem Herzogenauracher
Damm in Nord-Sud-Richtung durchgangig zu queren. Ebenso fehlt es an einer in Nord-Sid-
Richtung verlaufenden Rad- und Ful3wegetrasse durch den Regnitzgrund zwischen dem Herzo-
genauracher Damm und dem Neumduhlsteg/Freibad West. Ziel der Planung ist es zum einen, das
Regnitztal in Nord-Sud-Richtung fur Spazierganger und den touristischen Ausflugsverkehr erlebbar
zu machen. Zum anderen soll mit den in Anlage 1 und 2 dargestellten Liickenschliissen im Talbe-
reich dem mit dem Fahrrad pendelnden Birger eine sichere und umwegfreie Fahrt auf die Arbeit,
zur Schule oder in die Universitat ermoglicht werden.
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Das Amt fur landliche Entwicklung Mittelfranken plant in Abstimmung mit der Stadt Erlangen, im
Erlanger Regnitzgrund ein Flurneuordnungsverfahren durchzufiihren. Die vorgelegten Trassenva-
rianten bertcksichtigen die aktuellen Grundstiicksverhaltnisse im Regnitzgrund. Sollte die Flur-
neuordnung mittelfristig zustande kommen, kann mit der Detailplanung der Trassenfihrung unmit-
telbar begonnen und eine Ubergangsldsung zeitnah realisiert werden.

Bei der Durchfiihrung einer Flurneuordnung besteht die Moglichkeit, weitere Trassenflhrungen zu
prufen, die zum aktuellen Stand aus liegenschaftlicher Sicht nicht mdglich sind, sowie Radwege-
verbindungen kostengtinstig zu realisieren.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

In Bezug auf Landschafts- und Gewdasserschutz fiihren die geplanten Trassen durch hochwertige
Bereiche. Zum Teil durchlaufen sie Flachen mit besonderer Bedeutung fur den Arten- und Biotop-
schutz. In Bezug auf den Wegebelag ist aus naturschutzfachlicher Sicht eine wassergebundene
Fiihrung zu bevorzugen. Im Uberschwemmungsgebiet der Regnitz werden wassergebundene Be-
lage aber regelmafig durch Auskolkungen schwer in Mitleidenschaft gezogen. Zum anderen die-
nen diese Wege auch dem landwirtschaftlichen Verkehr. Demzufolge erweist sich ein Wegebelag
in Asphaltbauweise als geeigneter, der moglichst héhengleich eingebaut wird.

Bei der Abwagung der Trassenfiihrung durch den Talbereich hinsichtlich planerischer, liegen-
schaftlicher sowie natur- und wasserschutzrechtlicher Belange wurde versucht, den bestmdglichen
Kompromiss zu finden. Im Bereich stdlich des Herzogenauracher Damms werden zwei Alternati-
ven (Préferenzvariante und Alternativvariante) vorgestellt. Die Verwaltung favorisiert die jeweils
vorgestellten Praferenzvarianten, wobei eine Beleuchtung der Wege nicht vorgesehen ist.

Lickenschluss sudlich des Herzogenauracher Damms (s . Anlage 1)

Im Bereich zwischen der stillgelegten Bahnlinie Herzogenaurach-Bruck und dem Herzogenaura-
cher Damm werden zwei Trassenflihrungen vorgeschlagen. Der Trampelpfad entlang des Regnit-
zufers scheidet aufgrund von liegenschaftlichen sowie naturschutzfachlichen Belangen aus. Die
notwendigen Flurstiicke fur die Trasse werden seitens der Stadt Erlangen nicht erworben werden
konnen.

Die Praferenzvariante wird bevorzugt, weil sie hauptsachlich tGber stadtischen Grund verlauft. Es
missten lediglich Teilflachen von zwei Flurstiicken erworben werden. Die Trasse ist zudem stei-
gungsfrei und erméglicht den Birgern aus den westlichen und 6stlichen Stadtteilen direkten Zu-
gang ins Regnitztal. Im Vergleich zur Alternativvariante entlang dem westlichen Rand des Regnitz-
tals verfugt sie daher tber deutliche Vorteile in Bezug auf Topographie, Erreichbarkeit und Di-
rektheit. Andererseits durchschneidet die Trasse Wiesen und liegt ndher am fir den Vogelschutz
besonders bedeutsamen Gebiet.

Bei der Alternativvariante am Westrand des Regnitztales sprechen neben dem vorhandenen Re-
lief, das eine steigungsfreie Fahrt verhindert, liegenschaftliche Belange gegen die Trassenfiihrung.
Fur den Bau des Weges muissten mehrere Flurstiicke zum Teil komplett erworben werden. Birger
aus den Ostlichen Stadtteilen (Bruck, Eltersdorf) missten zur Querung des Talgrundes in Nord-
Sid-Richtung diesen zunachst ca. 750 m in westliche Richtung durchfahren, um Gberhaupt auf die
Trasse zu gelangen, deren Verlauf ungleich der Préaferenzvariante nicht steigungsfrei ware.

In Anbetracht des beschriebenen Sachverhaltes hinsichtlich der beiden Trassenvarianten wird die
im Plan als Préaferenzvariante dargestellte Trasse eindeutig favorisiert.

Die beschriebenen Varianten wurden in der Sitzung des Naturschutzbeirates vom 6. Februar 2012
behandelt. Die von der Verwaltung vorgeschlagene Préferenzvariante fir den Bereich studlich des
Herzogenauracher Damms wird von den Beiratsmitgliedern mehrheitlich angenommen (vgl. Nie-
derschrift Gber die Sitzung des Naturschutzbeirates am 6. Februar 2012 in Anlage 5).

Die geplanten Wege sollen fir den landwirtschaftlichen Verkehr befahrbar sein. Die Breite und das
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notwendige Briickenbauwerk tiber die Aurach sollen entsprechend ausgebaut werden. Die Bau-
kosten fir die Préaferenzvariante werden von der Verwaltung auf 300.000 € grob geschétzt. Grund-
erwerbskosten sowie Kosten fur AusgleichsmaflZinahmen kénnen zum aktuellen Stand der Planung
noch nicht angegeben werden.

Zum vollstéandigen Liickenschluss ist es jedoch auch erforderlich, den vorhandenen Trampelpfad
ndrdlich entlang der Bahnlinie bis zur Briicke Uber die Regnitz auszubauen. Dieser Weg ist nicht
offentlich gewidmet und befindet sich zum Grof3teil nicht in stéadtischem Eigentum. Die Herstel-
lungskosten fur den Bau des Weges belaufen sich grob geschatzt auf ca. 90.000,- € zzgl. Kosten
fur den Grunderwerb (vgl. Anlage 1).

Lickenschluss nordlich des Herzogenauracher Damms ( s. Anlage 2)

Fur die Verbindung der in Ost-West-Richtung verlaufenden Radwege unmittelbar nérdlich des
Herzogenauracher Damms mit dem Neumduihlsteg/Freibad West ist der Neubau einer ca. 1,4 km
langen Trasse notwendig. In diesem Bereich wurden mehrere Trassenfihrungen gepruft, die aller-
dings aufgrund eines enorm aufwandigen und kostenintensiven Grunderwerbs nicht in Frage
kommen. Die in Anlage 2 dargestellte Praferenzvariante verlauft zu einem Grof3teil Uber stadti-
schen Grund und stellt daher die einzig mégliche Fuhrung dar. In Bezug auf den Landschafts- bzw.
Gewasserschutz befindet sich die geplante Trasse wiederum innerhalb einer Flache mit besonde-
rer Bedeutung fur den Arten- und Biotopschutz. Entsprechende Ausgleichsmalinahmen werden
mit dem Bau der Trasse zwingend notwendig. Die Baukosten fir den Liickenschluss zwischen
Herzogenauracher Damm und Neumuhlsteg/Freibad West werden auf 300.000 € grob geschatzt.
Grunderwerbskosten konnen zum aktuellen Stand der Planung noch nicht angegeben werden.

Die beschriebene Trassenplanung wurde ebenfalls in der Sitzung des Naturschutzbeirates vom 6.
Februar 2012 behandelt. Die Wegeflihrung wird aufgrund der unmittelbaren Nahe zur Regnitz und
der damit verbundenen Eingriffe in die Lebensraume der heimischen Tierwelt vom Naturschutzbei-
rat abgelehnt. Die Verwaltung wurde vom Naturschutzbeirat beauftragt, eine Variante der Wege-
fihrung auszuarbeiten, die sich am westlichen Rand der Talaue an der Bebauungsgrenze orien-
tiert (vgl. Niederschrift Uber die Sitzung des Naturschutzbeirates am 6. Februar 2012 in Anlage 5).
Auf die Ablehnung durch den Naturschutzbeirat wurde Amt 23 erneut um Stellungnahme zu der
geforderten Trasse entlang des westlichen Talrandes (in Anlage 2 als ,Alternativvariante* bezeich-
net) gebeten. Diese Wegefuhrung wird von der Verwaltung als nicht machbar gesehen, da fiir den
Grunderwerb hohe Kosten und auf3erst zeitintensive und schwierige Grundstiicksverhandlungen
(ca. 16 Fremdgrundstiicke) erwartet werden.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Nach Festlegung der Trassenfihrung ist ein landschaftspflegerischer Begleitplan zu erstellen, der
die erforderlichen Ausgleichsmaflinahmen unter Beriicksichtigung des Gewasserentwicklungspla-
nes Regnitz ermittelt.

Nach erfolgtem Beschluss wird die Verwaltung die Planungen fur den Lickenschluss sidlich des
Herzogenauracher Damms konkretisieren. Fir den Bereich nérdlich des Herzogenauracher
Damms, fur den bislang noch keine endgiltige Trassenldsung gefunden werden konnte, werden
weitere Prufungen durchgefihrt.

Aufgrund der Hohe der entstehenden Kosten wird die Verwaltung Fordermdglichkeiten fir die be-
schriebenen Lickenschlisse prifen.

Die Burgerinitiative Bruck e. V. und der Ortsbeirat Frauenaurach wurden in einem Schreiben der
Verwaltung Uber die Planungen informiert.
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € 690.000,- bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
X sind nicht vorhanden
Anlagen:

Anlage 1 Planung sidlich Herzogenauracher Damm

Anlage 2 Planung noérdlich Herzogenauracher Damm

Anlage 3 Fraktionsantrag 002/2010 ODP

Anlage 4 Fraktionsantrag 066/2010 SPD

Anlage 5 Niederschrift Giber die 1. Sitzung des Naturschutzbeirates am 6. Februar 2012
Anlage 6 Beschlussvorlage (BWA) zur Sperrung der Aurachbricke 66/063/2010

[ll. Abstimmung

Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am
13.03.2012

Ergebnis/Beschluss:
1. Luckenschluss sudlich des Herzogenauracher Damms

Die Verwaltung wird beauftragt, die Planung der vorgeschlagenen Trassenfihrung (Praferenzvari-
ante) weiterzuverfolgen.

2. Luckenschluss zwischen dem Herzogenauracher Damm und dem Biichenbacher Damm

Die Verwaltung wird beauftragt, eine optimierte Trassenfihrung zu erarbeiten, die die Einwande
des Naturschutzbeirates moglichst beriicksichtigt.

Die Antrage der ODP-Fraktion (002/2010) und der SPD-Fraktion (066/2010) sind hiermit bearbei-
tet.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Weber

Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 10.3

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt 66/213/2013

Vollzug des Bayer. Stral3en- und Wegegesetzes
Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fur

den Entwéasserungsbetrieb 14.05.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Verschiedene Stral3en und Wege sind fertig gestellt worden. Bei einigen hat sich die Verkehrsbe-
deutung geandert, andere haben ihre Verkehrsbedeutung verloren. Sie sind daher in den unter A -
B aufgefiihrten StralRenklassen zu widmen bzw. umzustufen oder einzuziehen (Art. 6, 7, 8
BayStrwaG).

In den ausgehangten Lageplanen sind die Ortsstral3en rot, die beschrankt 6ffentlichen Wege oran-
ge, die Feld- und Waldwege braun und die Eigentimerwege blau eingezeichnet. Die Einziehungen
sind in den gleichen Farben schraffiert dargestellt.

A) Ortsstral3en;
Widmungen

Erlangen — Alterlangen
1. Helmut-Lederer-Stral3e,
von der DamaschkestralRe bis zur Damaschkestral3e (Ringstral3e)
Lange 194 m/ Anlagen A.1
Baulast: Stadt Erlangen
Widmung aufgrund Neubau. Widmungsbeschrankung: Der Platz auf der Stidseite wird
als FulRgangerbereich ausgewiesen - die librige Strale als verkehrsberuhigter Bereich.

Erlangen — Biichenbach
1. Malvenweg,
vom Ligusterweg bis zur Ménaustrafe
Lange 240 m / Anlagen A.2
Baulast: Stadt Erlangen
Widmung aufgrund Neubau.

2. Ligusterweg,
von der MonaustralRe bis zum Ritterspornweg
Lange 234 m / Anlagen A.3
Baulast: Stadt Erlangen
Widmung aufgrund Neubau.

3. Rapunzelweg,
vom Ligusterweg bis zum Flachsweg
Lange 148 m/ Anlagen A.4
Baulast: Stadt Erlangen
Widmung aufgrund Neubau.
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B)

4.

Holunderweg,

vom Ligusterweg bis zum Flachsweg
Lange 148 m/ Anlagen A.5

Baulast: Stadt Erlangen

Widmung aufgrund Neubau.

Ritterspornweg,

vom Ligusterweg bis zum Flachsweg
Lange 145 m / Anlagen A.6

Baulast: Stadt Erlangen

Widmung aufgrund Neubau.

Flachsweg, einschl. der Stichwege zu den Hausern 5, 7 (16 m) und 9, 11 (32 m)
von der MénaustralRe bis zum Ritterspornweg

Lange 121 m/ Anlagen A.7

Baulast: Stadt Erlangen

Widmung aufgrund Neubau.

Erlangen — Burgberg

1.

StichstralRe zur Burgbergstralle,

von der Burgbergstral3e bis zur nordlichen Grenze FI.Nr. 1307/8

Lange 85 m / Anlagen A.8

Baulast: Stadt Erlangen

Widmung aufgrund Nutzungsénderung in Verbindung mit dem Ful3weg zum Pfaffweg.

Erlangen - Réthelheimpark

1.

Marie-Curie-Stral3e

von der Allee am Rothelheimpark bis zum Ende des Neubaus bei Ostgrenze FI.Nr.
1945/605

Lange 316 m / Anlagen A.9.1 und 9.2

Baulast: Stadt Erlangen

Widmung aufgrund Neubau.

Einziehungen

Erlangen — Blichenbach

1.

Alte Monaustralle,

von der Keuperstral3e bis zur nordwestlichen Flurstiicksgrenze FI.Nr. 609/3

Lange 472 m/ Anlagen A.10.1 und 10.2

Baulast: Stadt Erlangen

Einziehung aufgrund Umbau und Erweiterung Rudeltplatz. Ein Teil der Alten M6-
naustrafl3e, zwischen Rudeltplatz und Keuperstral3e, wird der Ménaustral3e (Bestand)
zugeschrieben.

Beschrankt 6ffentliche Wege;

Widmungen

Erlangen - Biichenbach

1.

Rudeltplatz, Erweiterung und Anderung des ehemaligen ,Marktplatz Monaustrale®,
von Alte Monaustral3e bis zur Monaustral3e

L&nge 154 m / Anlagen B.1.1 und 1.2

Baulast: Stadt Erlangen

Widmung aufgrund Umbau und Erweiterung des Marktplatzes.
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Erlangen - Burgberg

1. Verbindungsweg zwischen Burgbergstral3e und Pfaffweg (Gehweg),
von der nordlichen Grenze FI.Nr. 1307/8 bis zum Pfaffweg
L&nge 132 m / Anlage B.2
Baulast: Stadt Erlangen

Widmung aufgrund Nutzungsanderung in Verbindung mit FuBweg zum Pfaffweg.

Erlangen - Bruck

2. 1. Geh- und Radweg von der Bunsenstral3e parallel zur Henri-Dunant-Stral3e,
von der Bunsenstral3e bis zur Ostgrenze FI.Nr. 526/2
Lange 792 m / Anlage B.3
Baulast: Stadt Erlangen

Widmung aufgrund der gegebenen Verkehrsbedeutung und zur Regelung der Unter-
haltspflicht.

Erlangen - Réthelheimpark
3. 1. Geh- und Radweg zwischen der Marie-Curie-StralRe und der Helene-Richter-Stral3e,
von der Marie-Curie-Stral3e bis zur Helene-Richter-Stralie,
Lange 170 m/ Anlage B.4
Baulast: Stadt Erlangen
Widmung aufgrund Neubau.

Erlangen - Dechsendorf
4. 1. Simon-Rabl-Weg (Geh- und Radweg),,
von der Weisendorfer StralRe bis zur Gemarkungsgren7ze Dechsendorf / HeRRdorf (ca.
135 m sidlich der Weisendorfer Straf3e),
Lange 135 m/ Anlage B.5
Baulast: Stadt Erlangen
Widmung aufgrund Neubau.

C) Eigentimerwege;
Widmungen

Erlangen-Innenstadt
1. Eigentimerweg zwischen der HenkestrafRe und der Hofmannstralle,
von der Henkestral3e bis zur Hofmannstral3e
Lange 81 m/ Anlage C.1
Baulast: Die Eigentiimer
Widmung aufgrund Neubau des Weges.

2. Eigentimerweg zwischen der Henkestrafl3e und dem beschrankt offentlichen Weg Zug-
Nr. 210 zur Raumerstral3e (im Bereich der ehemaligen Lauk’schen Géartnerei).
Lange 39 m / Anlage C.2

Baulast: Die Eigentimer
Widmung aufgrund Neubau des Weges

Samtliche Widmungen werden am Tage nach ihrer Bekanntgabe im Amtsblatt der Stadt Erlangen
rechtswirksam.

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Stralen und Wege sind durch Widmung, Umstufung und Einziehung ihrer Zweckbestimmung
zuzufuhren bzw. zu &ndern oder zu entziehen.
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Widmungen, Umstufungen und Einziehungen von Stral3en und Wegen sind vom BWA zu
beschlieRen und anschlieRend ortsiblich bekannt zu machen.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

GemalR BayStrwWG Art. 6, 7, 8 werden vorgenannte Stral3en und Wege gewidmet, umgestuft
bzw. eingezogen.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten:

jahrliche Unterhaltskosten: Stral3e: 30.248,- € bei IPNr.:
Beleuchtung: 12.500,- €

Sachkosten: € bei Sachkonto:

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:

Folgekosten € bei Sachkonto:

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

X sind nicht vorhanden

Anlagen: 20 Plane (A1 -C2)

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

74194

Seite 4 von 4



— — ) 1 74997171
1499/106 1499/193
O = . 1499/105 1499/108 ) _—
= — T | =
ooz | T49T w904 — sl \wessz E
— 0 | \1496/18) | |7496/75) | \ \ ——
o = T Losd Wl | B 8 L — f
o | ‘ | 16| ‘ i | \ = | 2|
= ) A IR PP e GO B — A~ LS =
— \ I V72 BT B ALZER B ‘x ‘ ] w \ = \ ol\ o) 1494/ I ) /
— 7| | H x ‘ ‘ ' s bp 0|96/ 1% e = /
| & f 1496/76) | “ ‘ ‘ | [ = Y I S e J
2 | A B 7 B B - R e o
— I S O e B 3 G B e ==
| IS | | Er % ] —
1499/175 S o — 14.96/22) =\ S
%96/77 = T — 1496/30 | = B \ \
pumm—— 196/48] 2 196/37) al \ \ i = S
T wo 1496/53 el \ ‘\ ‘\ ! \ d woes3| | N
= | r Gl 1 \ - \ u \ | 196/31) | \ =
[N \ ‘u A D Tt S T YY7 B L 1496/38] | 774%/32\ T me/2t] S|
“ | ‘ \ ‘ x NE] | g \ M - \ \ = —
— \ \ I R P e BT R W NS = | — 1 = =
1499/186 5 \ —1,96/55 ‘w ! 1496/40) | > ‘\ L) = — <
\ \ o s \ 24 & 1496/33] i 1496/26) 2 &y
| =L  1496/51 s 1696/3%| o) L— G
i — L ‘ I \ =| S
\ 2y 14.96/41 s 196/27, “ %
\ 7 L 063 \\ = =
1494/28 S
9% i
_— —
| 8 o
1496/8 / 05 m
| :? [
] //
o 1496/9 ani
H D L ] g O
. s o
— %/ / Z:
7 M
/ :?7/
1496/2 imuy
iprimAmEr
/ 7 |
i
1495
%9672 _ 1 [T
= | STADT ERLANGEN
[ [ ||
| Tiefbauamt
[T

Helmut-Lederer-Stralde - Anlage A.1

| Mafstab = 1:1000

Bearbeiter: Gebhardt

Datum: 18.04.2013




57672

< s03/10

75

627

9

90

i

ez
o7 ,
A
werse \ A _
LRI N
A <
AN\ |
w01 SO KO o
N2 2N
N S L .0 )
N S S s, s s s\ g
N/ %\\?‘ 7 ol 76/16 som
501
e > < ‘7/\ 00/73 S
N\ o e o
L 7 D% \ b “ Y 76715 so3/8
L 700171 \/\/\,/\ \ g
g [T 00/70
A -
\ <
L 655 | a 00768, > <Y\ T04/68
4
2 iz +
o S N
_ o | s VAR o0/t L2
Lo g ~_/ f
ww el 8 o~ N o P ol
. Lo /R s
o J ~ < < To0s6z .
o~ w0sse o8 52
—= { / S < /
3 ~ NZO wss ) )] 1] 2 ]
0/83 1 S~/ B & N 7 o ssa/1
- 700/57 ~ ~ Jaosss PONYARS ssa/ep
s [ 2, - s/
/> iy S o W \> 3 ] sty
- = v Lr N st =¥ H o s
~ % 10029 = ©
wml )~ VRPN \ O - K [T
‘ mo ) STy s
— > o 2
g . AN N VA "
— ] I/ mn7 > =,
| S w/ [, S oy 3
00785 3 p ~ ~ - I~ ssa/2L n
e /oaN 0 Rz ~ A8 OO =
s L/ ~ 8 D 2 (AR ~ ¢ 58/25 s58/23
— AN \
2] | ez v / s/ =\ /22 =
mml = ~/ ~ ssa/24 ssa/20 |
o A 0735 RN 2,y 0z - sl ssasm - R
/o - ~ i’ TS \ L N ]
— ox/ 00735 [ /., 7 Sssa/7 872
- ~ /) = /)= = s e
| =l mm [,y o )T o0 H
= -~ w0 > y
— ss/28 s
TN ) LN TS
4 arer ¢, / we [0S o> - L
s [ SN0 S >~ SOy g B — |
, e o o - -
/ -~ ~r¢ / /31 2 = f= s/ 4 | 55711 [ r
4 ~ wn [ ) o~ S 1 =] N
VAR NS 0/ . & ] - b ||
00/1 sz ~a /) w { > 4 />~ 700/30 000 557 %
. ~ 1)/ Ny s ) ]
. 0003 AR = sz [l | sis
~. / 00/2 =17 |
! ~ L 5571 sis/2
/e
700715 ~ 021
L I v 700128 sss e
J [ 7 <A\
oo saers 4 | i
. - 9874 = == 1
s " ‘ >
~/ [~ T3 AL D t,
~ 58/, V | |
/ o J ] N
7 - m 7% / e orn EY £ |5 sern sirs | s s | son
s
¢ m Iy A 5773
71 ooz P sagz | s
>
‘7 [l
[~ s Z
5 e —t
/ |
1§ o Lo . L
1 [
2575 1 / - | |=
“ 1578 / / =l a5/ -
B —
- ]
s/
. ACOO0 ]
, ) Aloooo I m N
47 { | Widmung
75 94




3 a3/

i
57672

70/78

o7
N
7m/w\> o
< o
§ N \,/ ¢ >
AN\ = < “Q
oo 2 AN
N i RN
R Y D\ 0175 76713 0384 503/
N\
~ O\ \{’ D 611t s .
7ae/te \ ) 00/73 AN o
o < > i 67
o 1 745 A b s16/15
L N / O K
| 0011 S N 5
“ — SA SR W 1087\ 5
o — 2
g [ | 700070 <, &4 ~.
= AN
50 95 /\ ] /\ 00759, //\ <Y\ Thd/6
2 70t/58 ) A
w5 ) - HYPS
sz / \/ 700/t o%— 0/
v
-~ ~ X 00763, o Q. WP
Y v, wa
o 7w ~ < ~J To0vsz
a 075 { 1 o)
o7 —= () 0 ./ s
~ 23 s A B\
g T~ ~ ® s -
o </ R J s
- T00/57 ~ ~ ¢ AN 55/ ssu/1
> /) e k" 18~/ 2 s/
Lz 2y —
/™~ ~ - Wz 2 =
_ S )
; A VRV £\ L
wml v/, B
o (e N ~ON Lz -
— N 2
won ) //\ NN h e
[~ w/ [/~ 5
% ~ ~ s/ 2
sl (N [ it/ s \
La/ ~g T0/47 ~ ¢ /% ssar23
P r— | ez AN s/ 7\ sz .
7105 K ssa/26
L\ A Py AR EN s, @ . “ ~ JR—
N ~ ~ o
~ ~ | L
/N v/ 00735 [ /., 7 Py i
T 701//; /o> ~ / § \\, N I
B N
| =l -~ / i ) 5 ] ~ 08 N
Ny
= 7 o0/ S 7 s [ ssa1 ”
e N 021 - N LY s som| o .
{ / i / wz [, . : 4
¢ _
y ~ 15§
) e )] S % m%m TN ~~ g - — ] —
/ ~ ~s¢ / o/ 2 = = ] s0/1 & = s || [ r
/ N o [ )~ S [ =l L .,
VAR AN 02t . = | 5 E
“sp
0/1 2 s //r e/ [ P ~/ /™~ 700/30 it/ 557 "
e ~ 1/ Ny wrs ) 1
w1 /X 2, ~ ol -
7004 <& - - [=9 |
~ / 0026 i sz
75 06/t Vi ~ D L
B
700115 ~ 027
/ VAN 700/28 S8s6 A
L)l 7 N
W TS o .
\ £ ) ae | o | (s -
LRyl Bl AN <74 .
= % T =
/ ~ o 58/, 4 | - L
0012 -1 L — sun
m an iz 7% / K . 8173 B J sos | s sam | s
ans m s &/ 54773,
700/ Tob/nz a2 ‘ sz | soss
2 N ‘
‘7 ) m <) . i
~ P wn N7, N S 0 s
N > EZ] o =
[N / [,
< L vt Y — ] i |
1 N [ — I
2555 40t Vg | | = 55 =
: L 7\ T . s [ &4

1578

n

==/{./| | STADT ERLANGE

sz

007 Tiefoauamt

0 5/10

| Widmung

Ligusterweg - Anlage A.3

Z

77194 Mafstab = 1:2500 | Bearbeiter: Gebhardff Datum: 18.04.2013




57672

i

3 a3/

627

75

9

90

70/78

A\

097

N

/7 &

s/
576116 02/73

2612k /7

03784

5031

700
o>
g
2
1087\ 5
Rz
i 555 700754
&
% & > 5y
o N ON&™
N
g Z f
o | g
mn wl FUNEN <\ N 0083 \& o
e — | ~ AV EAN To0vsz . 0128
o~ Tousse V. 8 R
—= 4 i </ 5
3 ~ N wss ) f) S e g
o S/ i <o £z o .
[ ‘ ssa/1) ssu/ {
00751 ~ ~ Srs f S
ww™ [ J00/54 - s/
- /> ~ i, R T
wores T of ~e ) S w0’/ f < \ I;X S L .
] ¥ 0078 /N N \) sy o
— > ~ 2
g won ) A 04 "
— N z,
Iy le o/ < v ;
s ,:/ 2] VAN % >~ [ S \ =
f." TN/ ~—g 5 70047 ~ ¢ s5/%5 ssa/23
o - ez AN s/ —\ s -
T/ = \/ / 558728 R . 1
— 0% o s, X sl ssorm |
AN ~. < ~ |- —
~ ~ - L
N 00735 ~ /., Sssa/7 =
- — ~ RN 14 / </ _ —
| =l v ~z / 704/%\\/ <7 0/ N
K ~/ ~
» ssa/20
00787 /oS > ~", < IV AN e 5
AR o ./ wz [, > . By
mrs [ SN500p A ~ ~>~ g
) S O 0721 /S 3 > T4 |~ -
/ / ~ ~s / o/ = = f= s0/1 & r 55711 [ r
N S 1 L= | |
4 ~ wm [ /O~ S =]
Ny IS 02t . = | 5 R
00/1 sz o /)7 w { P ~/ /™~ 700/30 it/ 557 3,
o ~ 7// Ny s ) ]
0r7 /] — sz | s
7004 Z =3 |
/ o2 e 54572
7 ~ L 51
/e
700115 ~ 027
VA wall /e
J 7 <A\
ot/ ~ S s ) (4 | o
—~ ¢ o | | H
Lz = >
~/ | =7 AN % -
~ sw/, N I |
/ | ] |
7 - m 7% / e orn EY £ |5 sern sirs | s s | son
ans m s ¥ 54773,
s oo a2 sz | soss
/ })
‘, [l
~ N
> w EZ] —
/ |
b 5
' it LN — I
1 [
2575 1 / |=
[ ] \ \ L
1578 =l 585/
7 /|8000

" 0ood

7

Tiefbauam

Z

0 5/10

| Widmung

Rapunzelweg - Anlage A.4

Mafstab = 1:2500

Bearbeiter: Gebhardt

Datum: 18.04.2013




3 a3/

57672

i

e/
o7 .
A
werse \ A _
0/m &N N o
/ 3
s76/13 s/ 503/
6116 sti/7
70000 ¢ .
s 76/
668 b BN 576/15 %
r
0 107N g2
Tore1
o 55 T0e/84
&
o &0 mu/b >
— & 2, v
N
- g Z f
now wl s <\ A S © )
o ¢ ~ s03/20
. — ~ 2/ Ny To0s6z .
o) /o 7075t 4 / i 5]
—= - / S ~ A
[ % Ny 28%/ s ./ VAN < @ L
700/83 1 S~/ B & N 7 o - ssa/1 |
S 00757 ~ ~ RSN A ssu/e ;
ww™ [ a,, - s/
/> -~ ’ 9 e \> = 3 031
= Ly > < 07/
r ~ % NG Z A
el g ~J/ / / AR L
] 0 o VAN s
— > N 2
g wnl ) //\ NG e
= AN Q
7170/55/ 2 |2 ~ ~ ﬂ\/ ~ AN s ;
] VARAN 0 ~¢ Y ~ \~
f.,’ Z ~/ ~ 047 ~ ¢ 558/25 558723
o = /27 \ AN s/ —\ . -
T/ = ~ / / 558728 558/21f 1
— 036 o | @ S sl ssrm
y AN ~ ~ N \ = —
= ox/ 00735 ( }/ /\J 7 Sssa/7 = L
— L D _ -
=i wa [/ > N g
| =/ ~z / : e s ) ] N 700/ N
~ ~
o ssar20
700787 AR > ~% OO v )/ > e 2 5
N ooz ./ w2 [ > > = L
mrs [ SN500p A ~ ~>~ g
) S O 0721 /o 3 556 T - B
/ /)X ~¢_/ ot 2 == s g s T r
N S 1 L= | |
L ~ wm [ /O g =
VAR N7 T00/24 . i J 5 [
00/1 sz ~a /) S w { 7/ P ~/ /™~ 700/30 it/ 557 9 3,
i / X wrs )Ly
. ws L,/ N /] Y = sz | s
ey 70/t ~ . 7 L
= 00/4 7 ~ L Sis1 5572
~ 700715 N
~ ~ w0/27
RN 700128 A
Sy / Ly 7 swss O\
¢ s 7 IO
ot/ /s 4 | .
e/ oy — >/ . = = 4
~ [=]=7 NA Y -
L /> o J s#/4 "% |- 1
— —
7 - N m 7% / e orn EY £ |5 sern sirs | s s | son
ans m ~N s ¥ 54773,
o 7000 w/ne a2 sz | sors
/ })
‘, [l
o s
y a/m 1
Z / 5
' /1 = — Lt
R [
2575 1 /’ | |=
/ / I 5859 -

1578

=~/ /- STADT ERLANG
=\ 47| Tiefbauam

0 5/10

| Widmung

Holunderweg - Anlage A.5
79194 _ . o
Mafistab = 1:2500 | Bearbeiter: Gebhardt

Z

Datum: 18.04.2013




Vi .
2 563/
w12 =
e/
o7 .
A
werse \/\ =
70/ <N
A %
/ %
s76/13 s/ 5071
6116 sti/7
70000 "
) A 76/2f /2
s b “ A 516/15
r
700767
o <
Tore1
0 - T0e/84
B &
4% > 5y
o NS
— R 2
- | g ~ 4 700783, S E
nose! sl 0s53 RN o .
* w — - ~ AV EAN [z .
AR Toorse L,y 8 D
! == / 9 P ~ A\
2 -~ NP s ./ VRN A L
I </ i & <y ot )
L2 g ~ ‘ ’ ss/m su/e \
T00/51 -~
s [ RONG S - s/
/> -~ 9 e \> = 3 031
—_ L RN 2 se2/10
S~ VAN N )7 R\ [
¥ ma [/ . B (AN 2RSS
— o> ™ 2
g won ) A e ) e
[~ w/ [/~ 5
< 1) ~ s58/2 7]
s ~ ~
s n/ ] VAN % o040 L IS \_
— T/ ~ g T0/47 ~ ¢ 8155 58729
. — 700737 AN G s / =\ 558722
Tiosesl. :I </ / s58/24 VU arm 1
o A 00/% N sy = sl s “ ~ R
~ ~/ ~ \
~ ~ | &
N 00/ ~ / Sssa/7 Py
= < 2/ L
= RSN N ~ : —
| =l v ~z / 704/%\\/ <7 0/ N
~ SN ~ >
. 021 i e S 7 S s s 64
220
700787 N ~" ~J VAV AN = e 2 5
{ / vz / w [0S o B
‘ —
i ~ 53
y g N m%/z/j\ / N~ = = Tk | =
/ Ay ~ ~r¢ / o073 2 = f= ] s/ g wl 55711 3| [ r
4 ~ wm [/ ~ [ == g
< S Ta0/24 . =2 J 5 o L
0071 /2 . 700/7 o~ />~ 700/30 o0 557 .
\q\/ VAN vy / f wrs ) 1
wos [ L S — sz || - su
s ey ~ / /2% e L uss
= 06/t Vi ~ L 4571
N &
700715 ~ w0/27
i /s ~ 700128 siss A
LT (N T 1
2 < — >/ { = e Y
o ) ERE AN ? 4
= 7 Yl [T« [}
% / ~ o ] 58474, N | - |
]
Z3 i) s
” 2z 700/ 7% / w0/n R 8475, L ses | sam s | san
ans m s ¥ 54773,
700/10 Top/wz sau/2 549/2 549/3
2
7 [l
o s Z
y a/m —
/ | s
L ot L — Lo ||
R [
252, Mt / [ =
. / / \ | &
7 1578 =l 5859
& ]
: OO0E
s/7
.. /0000 ]
0 OO0 N
A7 { " Widmung

94

Ritterspornweg - Anlage A.6

Mafstab = 1:2500

Bearbeiter: Gebhardt

Datum: 18.04.2013




< s03/10

75

627

9

90

i

57672

oz
o7 ~ -
werse u
S A &,
A~ & <
(% S/ \
NG A
R N // & 76/ VANV
X: 611t 57,
. YL ;
I N g
. 1 S\ N i o bz
L 700171 \/\/\/ 8 <
SA 1087\ 5
0r81 - 00/70,
(. $
L 655 I a 00768, Kz
A
- N 2 < o
o | sz / ~ 700/44 QN 06
H ~v_/ %—
g ~ <X 700763, ) QP
0053 (o~ NEs 3
s ~ ¢ ~3 Tz ’ /2
/@ ez @l B
- / S P ~ / A
< N4 s ./ VAN 2
3 </ a e y ® /1 - |
oy N o ssa/1
700/57 ~ ~ Jaosss PONYARS ssa/ep c
s [ 2, - s/
/>~ ~ < Wz 2 —
S <) wons’ /- Yy = X [ s \ ]
7
wal g NV NN L
00738 / v~ — -
— o N o { Lz
3 . X 08
—— 12 s/ an - siz
ma/as/ 2 |2 ~ /L/ /> I S sz ;
- e VAEAN @ n0/40 ¢ . = \
f.,’ L/ ~ 8 D 2 ~ ¢ S58/25 s5a/2
y
i r— | ez i~ s/ : o
mml = </ ss/24 4
wi~ ) NN ‘
- ~ 0,
7 ~ A N . —
= ~x/ /R _y . LB
~ | S
| =l [/, -z / o )T o0
Co ~ ~ ~
00/21 7 3 5 7 S58/08 Ssu1
00787 ~% ~ 55623 | ssarza 64
o~ N ~ ~ ssa/31
/ ; Y o o S s0/7 i !
¢ _
s [ SN0 [ 4 ™~ N~ 1
7 / 0721 v o = 556 — |
/ ~ d r - -
/ ~ wm [ ) o~ o 241 e 571 B I -
~ WIS 02t . | 5 = b L
00/1 sz \;ﬂ\ //r S w { 7// > o />~ N 700/30 000 557 9 %
70017 VAP ~2 — - |
0014 - =17 sth
~. / 00/2 =17 |
! /\ \ L 51 s45/2
B
700115 ~ / 027
L 7/ / = 700/28 S/ oN
wi 1) S s $ o -
s/ /j =7 < /,\/ e IS | H
/> g ] sw/, A4 £ | [
| n
o
s m o » 0078 7y ; / . 58673, 845, ]} i saus | s s | sen
s [/ 54773,
T/ oo a2 ‘ sz | soss
/I N
‘7 | &) .
</ s ' R
~ P sw 553 09 B
D > EZ] —t
TN )
< L 71 Lo — L
> 1 ~ m — I 2 —"
A Y M AN - |« | =@ [
Il 1578 / / I s /9 —__ |
& —
- OO0E
.. /0000 ]
0 OO0 N
A7 { | Widmung




©
D,

Ny

X

</
Va2 @ i3t 1267/13
137611 -
118/12 [ \)y u\ / // Lo
| / / o/ /
(=] JIE e w L
— / ] - 1288712
- o 1288/11 I
2 |
1328 AN ®  nesse | ‘
me 1313/4 <58,
8 P J
) 1326/2 1288/10 §\ s Z
1356/5 1307/7 G £, 1288/5
1328/3 1307/3 o 1288/15
1374
1356/6 § w f
o 1314/3 J
T/ &
31 310/2 o
133
M
O "
1307/5 i L 2z,
e ]
§ I 1307/8 o 1310/7
b /7 13346/4
- 131074
’ 1310/6
1342 1307 1
/3 193374
1333/5 )
130772 1307/6 L
Q 1573 [ T
1335/ > oy - — 509 1259
O
7335, ‘0 1333/3 . 1307;05 — 1298
S : / / 1305 89424
& Q : 1305
> e m 1305 70, 1290/10
3 1305
p
7317 13 5 1302 DDDD_
1 | STADT ERLANGEN
A OO0 .
A 1| Tiefbauamt
& L e O0O0O0= N
s s 9/12 jr B
| 4 Wid
s 7}]6/7,4 @, I m u n g
5 , L2277 S 2 .
A A\ m-— 8 s 8 Stichstralle zur Burgbergstralle - Anlage A.8
| A\ 914 —
i‘ 1S < 2 | £ l”8 1 .
g ) | | MaBstab = 1:1500 | Bearbeiter: Gebhardt Datum: 18.04.2013
= ,/ 91./13 | | -




‘; | ““ ““ / § 5 ~ - ® s .
““ “J i——wfﬂj “‘ § S; | §4 “‘, S = 25077313 2507/6 2507/7. 2507/8
[ NI | |
‘J“‘ ;“‘ 1945492 1“7 Fi‘ T L= : ¥ q“ g “‘: ““ 1945/73 E "f{mﬂ j7125ﬂ7/?7 L
| | P § | = 2l /g - | [ - = = — [
;‘“ 1 - ,,,J‘ - 45/65 —
] z | r | —
[ 7 — | L 9| e || 1| oy
““‘ * ] 2. R B ——;U ‘J “ Z:Ij‘
| | [ L
““‘ | / | I3 | E— L ““ L
| | [ | / I i e [ I I=2%] s 250713
s‘“‘ J | [l | | %4 = \, 2507/14
‘J“ — ———w,,,,;“‘ | 1945/ 708 | . = [—
| [ P Lo ro | ——— P re=
[ / / | / 5 | / | / T
[ O & / | | /2 | I L .
| g . | | | | is/m9 | N | | | |
[ 1945/550 1945/711 —— L 1 . | | | | r— (— ] |
w‘“‘ | = === 1945/710 - = | | | 1 |3 |
[ | | 1= =) | | _ ]
| — — — 1945/558
“\‘ 1945/687 | o J | | = \)' [ ——
“‘cg r | - | | & | | | |
| I / e == I /

| b / . T —_— Q

| / wsmr | R // I /\ #/ | 7 - 45 /55

] — — s/ —
:( - — J/f ) | g/ - — /, L #4557
= 1 ;o] o
= | | "
e q
2750,

1845/713 Q
| [
| ”/ J
1945/560
[

194571

1945/716
I__]
// T
| | |
A / /) 19457555 “g‘ L
] I
L “ =
T — ) [ U
[Q f =< 8 Rothetherr, ar
B 0
_ ij%i/; ' B R /// /\ —— - — jI T T T — — T BBBB STADT E R LAN G E N
s B - moe P == T T
il L T e gl 0| Tiefbauamt
\ i“ J/ s ] /L j/ “ »[ w/w D D D D T . N
Ay R ey | - | Erweiterung der Widmung
7 —— T ‘ «| Marie-Curie-Strae - Anlage A.9.1
o /588 g“’d ‘g‘;‘ . [Fsrss Wissy o : : L 1?45/571‘3“‘ D AATAS B
oo j’ o e L . f/“ 8::)/ 94 Malstab = 1:2000 | Bearbeiter: Gebhardf Datum: 18.04.2013
- L | | ) Py - L s




| [ | I g NI o u s |
L | | g 5 = - ¥ | o6 ~—
““‘ ,ff:‘ “g g 5 §< T g ~ — . 2507/6 2507/7 .
| / L s ST g s |
““‘ 19457492 Fi T “‘5 ‘r g ;“‘ g I ““‘ 1945773 D "’?ima j7125ﬂ7/?7 L
8 ks - [ ~ F o 4 T
| =z I s o s s 0 LT {
| | Y S 5/ T [ | — 9 | 7 5
[ ' g £ g | [ e
;“ - (. ,,,,J B D 5765 _— —
‘ N e e
““‘ * LWWT qu;sowz N LLBJ’J * H‘ (4]
| | — (L~
\‘“ [ \“ / - T — ] =
| “ [ / : ——— =
L “ ““‘ | / I i T L | P s mwen | s 250713
| | | -—— | e — = 2507/
q“‘ - "w——n,)“ I 7945/7#5/ | / = = r ‘J
f 0 P / / ——— I r——
| I / | (24 | / | / {‘ T
[ 0 IS5 / | | | /122 | | L ~
“; g [ | | | | | s/ | N | I | |
“\“ 1045/550 1957711 - ] L/ | | I r— f— -]
“““‘ | ——— = — 12945/710 - / / j = ||
| | | / | —— = — - 1945/558
“‘\‘ 195/687 e I/ | / = | [——= -
[F I 7 S | ! I
“ I )/ e r=—= | I
[ / . T —_— Q
| /) wsmr | R / I /"\ | | 7 - 45 /55
3 n/ . J/ﬁ | | : | 1945/1706 L | C e
| | T |l I
- M . L
] H - 0
—— | | 1945/705 —
= " R Rl 7507,
/ —_—
D £

1845/713 Q
| [
I
l ! 1945/560
[

19¢5/716

sz

1945/701

/

|~ ——
1945/717 // /
/ : |
A | /) 1945/555 “‘g
- !
L | N o)
— wisen = U
[Qf €€ aM Rothelhores ar
T e 0 I
AN e R s o | STADT ERLANGEN
1‘,‘ E: w 7 I I/ s =l —— —_ J7\\gv\\]\\\j BBBB .
7 SRR e T [ |
/577; /ifﬂ /m j\“ I/w f/ 1945/565 Lj/ “““ ‘»7[,,,) 5 E,,/,,)m"‘ DDDD7 Tlefbauamt N
. A o e 1 -~ | Gesamtansicht nach Widmung
EErs T «| Marie-Curie-StraRe - Anlage A.9.2
7‘; /15E 7544 : ““J ””““3 /~ [ isrsts 194575 - - : L7 1?45/571‘5‘“ LJ‘ /’/ S AT B
ey 2 P - <d B ) [ 84/94 MalRstab = 1:2000 | Bearbeiter: Gebhard{ Datum: 18.04.2013




. ‘0
=) (= T=X
e |
Q
“ ™
=T

85/

STADT ERLANGEN |
Tiefbauamt A
Teileinziehung

Alte Ménaustrale - Anlage A.10.1

Malstab = 1:7500 | Bearbeiter: Gebhardff Datum: 18.04.2013




86/

/5 =4/ -/

STADT ERLANGEN
Tiefbauamt

Z

Gesamtansicht nach Teileinziehung

Alte Ménaustral3e - Anlage A.10.2

Malstab = 1:7500 | Bearbeiter: Gebhardt

Datum: 18.04.2013




626/10

75

576/34

69

Rudeltplatz

626/8

Q
d 426141

626/17

T 42611

691

695

696

4407241

I~
&
/

576

@ 576/33

2

576

-~ | STADT ERLANGEN ‘
(][

- | Tiefbauamt A

Erweiterung und Anderung der Widmung

Rudeltplatz - Anlage B.1.1

Mafstab = 1:1000 | Bearbeiter: Gebhardff Datum: 18.04.2013




626/10

75

576/34

4407241

69

626/8

Q
d 426141

Rudeltplatz

)
5
5
>S5
g
S

576

@ 576/33

576

626/17

T 42611

691

695

696

ig@‘ STADT ERLANGEN ‘
- | Tiefbauamt A

Gesamtansicht nach Widmung

Rudeltplatz - Anlage B.1.2

Mafstab = 1:1000 | Bearbeiter: Gebhardff Datum: 18.04.2013




o @ 1316711 e = N 7 fear/13
1316/12 T [ \\\% \ / // \Z\
S { / ) /
- e —— \ // . [/ 0/
=/ g ——7 1266/12
L > 1288/11 ‘
2 |
1328 ® e ‘{“,,
¥ m 13713/4 <Ly
R 1268 S
132872 1288/10 N £
55 1307/7 6o &2 o 1268/5
1328/3 1307/3 o i Ez 1288/15
1374
1356/6 . § 1288/17 [ -
= B3 J
— /9 [ |
1288/4 | )
D 131 B/2 K L |
133 _ [
iy 5
(] — 71797
1307/5 /48 “HW - 2.,
—~—
) | 130778 1310/7
~ ) 1336/
4~ 1310/4
34/2 7 1310/ o
53 1933/4
1333/5
1307/2 130776
&) 573 [
1335/8 = S oy -—— 1509 1289
1335 M 533/3 - ] 1307;05 1298
‘ ) 1305 89424
1 Q : 1305
5 (@, 1305 1290/19
1336/
> 1306
p
= o _, »oooD
1 | STADT ERLANGEN
N | ] [
- :
f ool 3 L5 Tiefbauamt
7 ‘ _ [Ts OO0 N
Wl e ‘el Widmun
onsn e b=l g
“J 1338/4 ?75({7 5 o : H
3 e e Verbindungsweg (Zug-Nr:275) - Anlage B.2
o 91 7
5 L Il
N 1342/1 < [ i 8 | | :
g } : ! = 1 MaRstab = 1:1500 | Bearbeiter: Gebhardt Datum: 18.04.2013
= 914./13 [ | —




58 s
567 -
o073
sz
e
59
J
591

> i
o
i = R |E | el
afE B IS =
e
{] A
H clal=
=
] ol || | swi]|
=B |E
o
o -
.- s
£z = lEE
o sm
ol | B 2| o
EEE [ o
Gl w70
& | iz
BEEE o
L =,
sl kR
ooty |31 R R e

s
@
s

ovrs|
o

wr

e
s 091t L

s v

2 |z
% sva 3
| =
L
i
LI e
al
\ T g |®
| n
()

wr

i

71m

i

iz

i
o
—J
@
o
wn
wn ||
T~
o | o
5]
PR
wn
\
68371 .
Rl 49172
\
s
o i

15373

v

s

S,

sun

s
1)

wrm

w912
B 995
= o \
(| =
Ik | g
S| 2G>
i 759

o

i

E

]

s

Stass

S8

s14/6

sune

5

57

B

ar

7275

et

il

num

2

w5

%

s0/m

b o

90/94

o : ;
~

e / /~
/ V24 >
N o)
ST Y
~7 /. // ~

»

iz

525

3

s

01

2]

>
/
/
/
/
/
~
~
~
O/\ ~
/ / y ~
/ / >
/ /< o
/ / / / ~ /
/ / /
/ » / N/ /
1 ~ L/
/ ~ y
> \\/

R

~
/T
yoaa
./
L ~/ /
y
~
/
~ /
~

s

av

STADT ERLANGEN
Tiefbauamt

Z

Widmung

Geh- und Radweg - Anlage B.3

MafRstab = 1:3000

Bearbeiter: Gebhardt

Datum: 18.04.2013




1945/687 " S S B i
, o , f ——— I
0 | o | | e [ I
| | | ~ | i
| / | I i
| | J’D\ - —— _ [ 1
= I l 1
’ T "‘ " T T I 45
| | -— 045 /55
1945/707 | ——— I I | oo ¥
| m" I_ [ | . H E
: | ] Fomy es/Ts ! . /
1= ‘ | — “‘ l
< — e | Sy h B I [511]
| - | | / - i}
| | | T o= I —~ - »L |
!L | | o / -——— J ’; | ~
_— | - - I | /’ I - | il
1745/713 i ﬂ | L | [ 1945/705 | [T~ ii|
— v T —— I ol 7 |
— | | —
. | ]
[ | | | II
— 1945/ 71 | s i
| JEil
, , ]
c/ - |
f‘ | AT
- 221N
1945637 - il
[N}
/
1945701 i
mr=—ar
| s ——— i ]
| | | H |
s j ; i i
/ ! {
1945/717 / I
, i
| I | 1/37 |
‘ , 1945/555 |
‘," | | 1
s W —
7 = ] - |
[ LT T[] WT‘~~\ I - I ~
peSunEREENEEE - J P =
P T[] m~~ L_ DZDU I | / =11
S T T T T rr——
D REREE oo | STADT ERLANGEN
iz [ L]
| Terbauamf
s Allos | Tiefbauam
, d 000
B M Réthelhe o N
== idmung
ENSEEERRE=CAN
— Geh- und Radweg - Anlage B.4
| - f | MaRstab = 1:1000 | Bearbeiter: Gebhardf Datum: 18.04.2013




X
i
)

0
!
0

(X
)

(0

RN

.

X
o

()

(X
N

7

0

.

X
0

(X

(0

I
i

)
...

&

(XX
(X TN

0

151/3

150/3

)
0

%

(0

|
"
2000

N

%
9

X
o
o
e
i
i

(0

"
G
"

&

0

X
{
OO
(X0
W

(0

A

VAT
OO ot

X
POOOSCE

POXOOROSCTXX
.....:. QXX
..:
W0
RS
“:........
X

()

o
N
N
o

g
A )
O Y
Ry
A

XX

VRS

R

o

15172

Ry
R A
",.,:“..“: o 5 .“N"“..............w..“.“..\.
i ONORSRNON RS
Ol RS 2
B L e
OO
0 \0 0
AT

A BN

e ........................“....:.\..
VWY W 9%
o
..“"...............“...............................\.....
OO ‘

A A

N 4
AN L)
o Y
X’ i
O \:0 : ::v 000\ @)
A )

CRRRRS Ot
e b A
e A GO
e R S
& X (XXX KXXXXN0006EK
A X
A XX )
R BN o
S
AR KRR oy
L
.,0“....,...,.,.,.....,......m““.“.“”““"““““.“.“".“.“““.“o...é.«.
AW,
i ....«.........................\‘N.“w“..\ .
DK
OO
.,_‘.“.“.“...“..........““...............ué‘.....\.\
QROSTRR” A
g
Ay 4
N
RN N
(RN A5
L A
AN A
AUy
HOONON il
XN
OOV

A
\.“"...................... 4

)
X7
QS
NN
3 S
AR
AN
Ao
A
AN
OO
A
AR
0
ARG
AR,
i

A
RN REBNX
AR
Tl

KOOOOCKXCTARXX )
iy 7
AL en

\.\.\:....::..‘,, X0

fﬁh .\\
(AR
AR
AR
AR
e
e
SRR
g
o
O

x..:
Xy

)
X

Ny
SN

K}
Y

617

o

2

S

o

£

Z 2

L )

Q) S

@

< 5

1 O

= o | ©

mm o | 5

(q0] o | €

= 3 |3

© c | m
Db <

<% |28

il

o o 2 8| 2

DHD\Dmm ol

g 2g

@

DHDWDW.& =

4

./i

(9\|

(@)

623

620




‘ = o
a6\ \
1056/6 |
a5 =
1056/5
6l ,ia
- 1056/4_\ -
252
1055/2
1050
- 1085/2
L6 = ‘
= \ 1056/7
| 9 ) ‘
97
4 7l 9) 8l & /53
5 g v ez N
; 57/4 ‘\ /33
- S 1057/20/" ¢ -
— - 1057/3 a0 S\~
Y 1049/9 S\ : £
00 109 1049/7 = | 2
1049/2 R 1057/5 2 1)
“ \‘ T ) /21
1049/8 } i R 1057/36 “‘\\ ~
| i | Mo\ s \ ST
\ \ | V= - L=
! 2 \ “ “
1047/2 1 | " s \\ / 1057
=| 04671 — — — — — - e 2 _
A o 1057/2 =R %
1046/ |~
| —— T 1057/10 ‘
| | |
‘ 1046/% \ 11d | R | Tle \ <
I L b 1057/9 1057/23
\
\
} 1056/11 —
! % T W I =
a\ ! e | T =\
‘ PN “\
\ \ | i o) ‘
L \ N - — —
1044 /1 i # N \/ e | =
| ‘l
\‘ - S — 7 1058/9
| | =2 E< gl =
| | ) 1043/1 \ A o
| r \— \ —
i r— — L \ = : =
| ’ 7]
\ £ \
1043 wesrs L o
!
conun N - 18
N@—é—
0 | o
| STADT ERLANGEN
| Tt
-~ | Tiefbauamt N
Widmung
Eigentimerweg zw. Henke- und HofmannstralRe - Anlage C.1
ﬁ Maszta@:—’) %4000 Bearbeiter: Gebhardf Datum: 18.04.2013




U] »/ 4 _ A
X )
Y ” 1090/6
/ \%@X‘ . \ - 1788/7
Oy & \’L‘ S 1089/5 —\ =
~Qf & \ ~~ \
) \ 1090/5
. TS .
. \ ‘ - 1766/
1088/6 ; ) ~ 1089/5T = S
& / ;3 | N ‘TA ® ‘\‘\ a - =
S Re)y N /24 LT\ ~
@%}/f D 7/ < 1,\ 1089/17 1090/4
y Y L
085/9/ £HF / 4 / o uee/ N
/ / /vl | 1090/2 -
<; ( ¢ H \_ 10884 - o>
1088/2 | \ H ‘* = 1787/9 74 IS
| AR \ - = = i
T ‘ = ‘ /
| \ = N
4} | 108873\ wf
) \ /2 1767/5 7
e 1088/48 P é /
/ \ \ /3 .40 AA
| [ 1767/4_ AT
/ ‘ | > /077 ‘ WA
[ 1/ ‘ | 1088/22 e x‘
/ 5 | N éﬁji >
N [ 3 c ) | yi
1068/53 L5 T ,
7 | % 53 EEEES
33 SEL
N
1088/
S ENENENNIEENEEEREECER- 70 i
s / %M—T M, 7
EEEEEEEEEEEEEN NI BEEEE -
_n | STADT ERLANGEN
oy [ EEEe |
N
K 1086/44 Wi
idmun
——1086/47 ] 9
= f /\ Eigentimerweg Zug-Nr.: 151 - Anlage C.2
; | .
”/\ L 0g8/41 / MaRstab = 1:750 | Bearbeiter: Gebhardf Datum: 23.04.2013




Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente

Einladung -6ffentlich- 1
Vorlagendokumente
TOP O 6.1 Sandsteinbriicke uiber die Aurach im Zuge der BriickenstraRe in Frauenau
Mitteilung zur Kenntnis 66/214/2013 4
Anlage 1 - Lageplan 66/214/2013 5
Anlage 2 - Anfrage 66/214/2013 6
TOP O 6.2 Wurzelhebungen im Bereich DamaschkestraRe 54 - 56
Mitteilung zur Kenntnis 66/217/2013 7
Anlage 1 - Protokollvermerk 66/217/2013 8
TOP O 7.1 Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2012 des Amtes 63
Beschlussvorlage 63/252/2013 9
Budgetabrechnung 2012 63/252/2013 11
TOP O 7.2 Neufestsetzung der Stellplatz-Ablosebetrage
Beschlussvorlage 63/253/2013 12
TOP O 8.1 Bau von 2 freistehenden Einfamilienh&usern mit je einer Doppelgarage
Beschlussvorlage 63/254/2013 14
Anlage 1: Lageplan 63/254/2013 16
Anlage 2: Ausschnitt aus dem BPlan Nr. 191 63/254/2013 17
TOP O 9.1 Schulsanierungsprogramm: Ohm-Gymnasium
Beschlussvorlage 242/289/2013 18
Anlage 01 Lageplan 242/289/2013 24
Anlage 02 Grundrisse, Ansichten 242/289/2013 25
Anlage 03 sgo_luftbild 242/289/2013 31
Anlage 04 Erlauterung Kostenentwicklung 242/289/2013 32
TOP O 9.2 Sonderpadagogisches Forderzentrum I, Liegnitzer StralRe 24, WC Sanieru
Vorlage Entwurfsplanung 242/290/2013 33
WC-Sanierungen-2013 -10G 242/290/2013 35
WC-Sanierungen-2013 -20G 242/290/2013 36
WC-Sanierungen-2013 -EG 242/290/2013 37
TOP O 9.3 Michael- Poeschke- Schule: Sanierung der Westfassade; Feuchtesanieru
Vorlage Entwurfsplanung 242/291/2013 38
Grundriss_KG_Abdichtung 242/291/2013 40
Grundriss_Umbau-Verwaltung-2013 242/291/2013 41
Westansicht 242/291/2013 42
TOP O 9.4 Grundschule Eltersdorf, WC-Sanierung Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanu
Vorlage Entwurfsplanung 242/292/2013 43

2013 04 23_262A_Schule_Eltersdorf WCs_BWA-Vorlage 553 14 05 2013_At8
TOP O 9.5 Hauptfeuerwache, Fassaden- und Dachsanierung Vorentwurfs-/ und Entwu

Vorlage Entwurfsplanung 242/293/2013 47
Anlagel Verwaltung 242/293/2013 50
Anlage2_Garagen 242/293/2013 51
Anlage3_Kennwerte 242/293/2013 52
TOP O 9.6 Kapelle Steudach, Sanierung der Giebelfassaden Vorentwurfs-/ und Ent
Vorlage Entwurfsplanung 242/294/2013 53
Anlagel Lageplan 242/294/2013 56
Anlage2_Ansichten 242/294/2013 57

Anlage3_Grundriss_1 OG 242/294/2013 58



TOP O 10.1 Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2012 des Amtes 66

Beschlussvorlage 66/216/2013
Anlage 1 - Budgetabrechnung 66/216/2013

TOP O 10.2 Fraktionsantrag Nr. 039/2013 von Herrn StR Heinze;
Beschlussvorlage 66/210/2013
Anlage 1 - Fraktionsantrag Nr. 039/2013 66/210/2013
Anlage 2 - UVPA-Beschluss vom 21.09.2010 66/210/2013
Anlage 3 - UVPA-Beschluss vom 13.03.2012 66/210/2013

TOP O 10.3 Vollzug des Bayer. StraRen- und Wegegesetzes
Beschlussvorlage 66/213/2013
Anlagen Al bis C2 66/213/2013

Inhaltsverzeichnis

59
62

63
64
65
67

71
75
95



	Sitzungsdokumente
	Einladung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  6.1 Sandsteinbrücke über die Aurach im Zuge der Brückenstraße in Frauenaurach
	Mitteilung zur Kenntnis  66/214/2013
	Anlage 1 - Lageplan  66/214/2013
	Anlage 2 - Anfrage  66/214/2013

	TOP Ö  6.2 Wurzelhebungen im Bereich Damaschkestraße 54 - 56
	Mitteilung zur Kenntnis  66/217/2013
	Anlage 1 - Protokollvermerk  66/217/2013

	TOP Ö  7.1 Übertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2012 des Amtes 63
	Beschlussvorlage  63/252/2013
	Budgetabrechnung 2012  63/252/2013

	TOP Ö  7.2 Neufestsetzung der Stellplatz-Ablösebeträge
	Beschlussvorlage  63/253/2013

	TOP Ö  8.1 Bau von 2 freistehenden Einfamilienhäusern mit je einer Doppelgarage
	Beschlussvorlage  63/254/2013
	Anlage 1: Lageplan  63/254/2013
	Anlage 2: Ausschnitt aus dem BPlan Nr. 191  63/254/2013

	TOP Ö  9.1 Schulsanierungsprogramm: Ohm-Gymnasium
	Beschlussvorlage  242/289/2013
	Anlage 01 Lageplan  242/289/2013
	Anlage 02 Grundrisse, Ansichten  242/289/2013
	Anlage 03 sgo_luftbild  242/289/2013
	Anlage 04 Erläuterung Kostenentwicklung  242/289/2013

	TOP Ö  9.2 Sonderpädagogisches Förderzentrum I, Liegnitzer Straße 24, WC Sanierung, Beschlussfassung nach DA- Bau 5.5.3
	Vorlage Entwurfsplanung  242/290/2013
	WC-Sanierungen-2013 -1OG  242/290/2013
	WC-Sanierungen-2013 -2OG  242/290/2013
	WC-Sanierungen-2013 -EG  242/290/2013

	TOP Ö  9.3 Michael- Poeschke- Schule:  Sanierung der Westfassade; Feuchtesanierung der Kellerräume; Umbau im Bereich Schulverwaltung, Beschlussfassnung nach DA- Bau 5.5.3
	Vorlage Entwurfsplanung  242/291/2013
	Grundriss_KG_Abdichtung  242/291/2013
	Grundriss_Umbau-Verwaltung-2013  242/291/2013
	Westansicht  242/291/2013

	TOP Ö  9.4 Grundschule Eltersdorf, WC-Sanierung  Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 / 5.5.3
	Vorlage Entwurfsplanung  242/292/2013
	2013 04 23_262A_Schule_Eltersdorf_WCs_BWA-Vorlage_5 5 3_14 05 2013_Anlage  242/292/2013

	TOP Ö  9.5 Hauptfeuerwache, Fassaden- und Dachsanierung  Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 / 5.5.3
	Vorlage Entwurfsplanung  242/293/2013
	Anlage1_Verwaltung  242/293/2013
	Anlage2_Garagen  242/293/2013
	Anlage3_Kennwerte  242/293/2013

	TOP Ö  9.6 Kapelle Steudach, Sanierung der Giebelfassaden  Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 / 5.5.3
	Vorlage Entwurfsplanung  242/294/2013
	Anlage1_Lageplan  242/294/2013
	Anlage2_Ansichten  242/294/2013
	Anlage3_Grundriss_1 OG  242/294/2013

	TOP Ö  10.1 Übertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2012 des Amtes 66
	Beschlussvorlage  66/216/2013
	Anlage 1 - Budgetabrechnung  66/216/2013

	TOP Ö  10.2 Fraktionsantrag Nr. 039/2013 von Herrn StR Heinze;
	Beschlussvorlage  66/210/2013
	Anlage 1 - Fraktionsantrag Nr. 039/2013  66/210/2013
	Anlage 2 - UVPA-Beschluss vom 21.09.2010  66/210/2013
	Anlage 3 - UVPA-Beschluss vom 13.03.2012  66/210/2013

	TOP Ö  10.3 Vollzug des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes
	Beschlussvorlage  66/213/2013
	Anlagen A1 bis C2  66/213/2013


	Inhaltsverzeichnis



